Das Land

& Steiermark

AMT DER STEIERMARKISCHEN LANDESREGIERUNG

, = Umwelt und
Abteilung 13 Raumordnung

Bearb.: Dr. Katharina Kanz
Tel.: +43(316) 877-2716

Fax: +43 (316) 877-3490
E-Mail: abteilungl3@stmk.gv.at
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Ggst.. Neubau von Stallgebduden mit 652 Sauenplatzen, LuMa Pig
GmbH, Hartberg Umgebung, Feststellungsverfahren,
Feststellungsbescheid

LuMa Pig GmbH
Neubau von Stallgebauden mit 652 Sauen-, 2 Eber- und 3516 Ferkelplatzen

Umweltvertraglichkeitsprifung

Feststellungsbescheid

8010 Graz e Stempfergasse 7
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach Terminvereinbarung
Offentliche Verkehrsmittel: StraRenbahn/Buslinie(n) 1,3,4,5,6,7/30 Haltestelle Hauptplatz,Palais
Trauttmansdorf/Urania
https://datenschutz.stmk.gv.at e UID ATU37001007
Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG: IBAN AT023800090004105201 e BIC RZSTAT2G
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Bescheid

Spruch

Auf Grund des Antrages vom 19. Mai 2022 der LuMa Pig GmbH mit dem Sitz in Buch-St. Magdalena
(FN 548751 m des Landesgerichtes fir ZRS Graz), vertreten durch RA Mag. Wolfram Schachinger,
Hafengasse 16/4-5, 1030 Wien, wird festgestellt, dass fur das Vorhaben der LuMa Pig GmbH ,,Neubau
von Stallgebduden mit 652 Sauen-, 2 Eber- und 3516 Ferkelpldtzen nach Maligabe der in der
Begrindung prézisierten Form und der eingereichten Projektunterlagen (Beilagen 1 bis 5) eine
Umweltvertraglichkeitsprifung im vereinfachten Verfahren durchzufiihren ist.

Rechtsgrundlagen:

Bundesgesetz ber die Prifung der Umweltvertraglichkeit (Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz 2000
- UVP-G 2000), BGBI. Nr. 697/1993 i.d.F. BGBI. I Nr. 80/2018:

§ 2 Abs. 2

§3Abs. 1,2,4und7

Anhang 1 Z 43 lit. a) Spalte 2 und lit. b) Spalte 3

Kosten

Gemal 88 76 bis 78 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 — AVG, BGBI. Nr. 51/1991,
i.d.g.F. hat die LuMa Pig GmbH mit dem Sitz in Buch-St. Magdalena (FN 548751 m des
Landesgerichtes fiir ZRS Graz), vertreten durch RA Mag. Wolfram Schachinger, Hafengasse 16/4-5,
1030 Wien, folgende Kosten zu tragen:

Landesverwaltungsabgaben gemal der Landes-Verwaltungsabgabenverordnung 2016, LGBI. 73/2016
i.d.F. LGBI. 76/2018:

a) fir diesen Bescheid nach Tarifpost A 2 € 13,50
b) fur den Sichtvermerk auf den eingereichten

10 Unterlagen nach Tarifpost A 7 (je € 6,20) € 62,00
Gesamtsumme: € 75,50

Dieser Betrag ist mittels beiliegender Gebuhrenvorschreibung binnen 2 Wochen nach Rechtskraft
dieses Bescheides zu entrichten.

Gebiihren nach dem Gebiihrengesetz, BGBI. Nr. 267/1957 i.d.g.F.:

Gebuihren: 1x€14,30 € 14,30 fiir den Antrag vom 19. Mai 2022
10x€ 3,90 €39,00 fiir die Beilagen 1 bis 5
Gesamtsumme: €53.30

Diese Gebuhren sind bereits in der ausgewiesenen Gesamtsumme bertcksichtigt.
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Begrindung

A) Verfahrensgang

I. Mit der Eingabe vom 19. Mai 2022 hat die LuMa Pig GmbH mit dem Sitz in Buch-St. Magdalena
(FN 548751 m des Landesgerichtes fiir ZRS Graz), vertreten durch RA Mag. Wolfram Schachinger,
Hafengasse 16/4-5, 1030 Wien, den Antrag gemal § 3 Abs. 7 UVP-G 2000 auf Feststellung
eingebracht, ob fiir das Vorhaben ,Neubau von Stallgebduden mit 652 Sauen-, 2 Eber- und
3516 Ferkelplitzen“ eine UVP-Pflicht gegeben ist.

Von der Antragstellerin wurden folgende Unterlagen vorgelegt:

- Einreichplan vom 18. Marz 2022, Plan Nr. 021_04_EPO01 Plan 1/2 (Beilage 1)

- Einreichplan vom 18. Mérz 2022, Plan Nr. 021_04_EPO01 Plan 2/2 (Beilage 2)

- Stallungsbeschreibung vom 3. Februar 2022 (Beilage 3)

- Loftungsbeschreibung fur den Neubau vom 18. Oktober 2021 (Beilage 4)

- Luftungsbeschreibung fiir den Deck-, Warte- und Abferkelstall vom 18. Oktober 2021 (Beilage 5)

I1. Das wasserwirtschaftliche Planungsorgan hat am 1. Juni 2022 folgende Stellungnahme abgegeben:

Hiermit wird mitgeteilt, dass das vom Vorhaben betroffene Gst. Nr. 263, KG 64159 Wenireith,
innerhalb des (auch) nach § 34 verordneten Widmungsgebiets des Regionalprogramms
Tiefengrundwasser (vgl. § 1 der Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 31. Juli
2017, mit der ein Regionalprogramm zur Sicherung der Qualitat und Quantitat des ost- und
weststeirischen Tiefengrundwassers erlassen wird, LGBI. Nr. 76/2017) gelegen ist.

Ergénzend dazu wird angemerkt, dass durch das gegenstandliche Vorhaben die Schutzziele der
angefuhrten Verordnung nicht gefahrdet sind. Allfallige Stickstoffausbringungen vermdgen nicht in
relevantem Ausmall in den Tiefengrundwasserkérper einzudringen (Qualitat) und die Verwendung von
Tiefengrundwasser fur einen landwirtschaftlichen Betrieb widerspricht dem &ffentlichen Interesse und
ist somit nicht bewilligungsfahig.

Es ist diesbezliglich somit auf Grund einer allfalligen Kumulierung nicht mit erheblichen schadlichen,
beliistigenden oder belastenden Auswirkungen auf die Umwelt zu rechnen.

I11. Die Baubehorde teilte am 2. Juni 2022 mit, dass im Umkreis von 300 m kein schutzwirdiges
Gebiet der Kategorie E - Siedlungsgebiet gemaft Anhang 2 zum UVP-G 2000 besteht.

IV. Am 17. August 2022 haben die Baubehorden der Gemeinden Hartberg-Umgebung und Buch-
St. Magdalena in Beantwortung der Anfrage der UVP-Behtérde vom 7. Juni 2022 die
landwirtschaftlichen Betriebe im Umkreis von ca. 1,5 km um das Vorhaben bekanntgegeben.

V. Mit Schreiben vom 17. August 2022 wurden die Amtssachverstandigen fur Luftreinhaltung und

Schallschutz um Stellungnahme zu folgenden Fragen ersucht:

1. Sind die vorliegenden Unterlagen vollstandig, plausibel und fir eine Beurteilung ausreichend?

2. Ist der Untersuchungsbereich mit ca. 1,5 km um das gegenstdndliche Vorhaben ausreichend
abgegrenzt oder sind dartiberhinausgehende Ermittlungen erforderlich?

3. Welche Betriebe stehen mit dem gegensténdlichen VVorhaben bezogen auf die Schutzguter Mensch
und Luft (Geruch, Ammoniak, Feinstaub) in einem rdumlichen Zusammenhang im Sinne der
Rechtsprechung des BVwG?

4. Sofern es in einem rdumlichen Zusammenhang stehende Vorhaben gibt: Welche Unterlagen sind
von der Baubehorde beziiglich dieser Betriebe fur die Kumulationsprifung anzufordern?

V1. Der luftreinhaltetechnische Amtssachverstandige hat am 29. August 2022 folgende Stellungnahme
abgegeben:
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wAuftrag und Fragestellung

Vorliegende Unterlagen

Amt der Stmk. Landesregierung: Geruchsemissionen aus der Tierhaltung. Bericht Nr. LU-01-2021
Amt der Stmk. Landesregierung: Richtlinie zur Beurteilung von Geruchsimmissionen. Bericht Nr.
LU-02-2021

UVP-G 2000

Amt der Steiermarkischen Landesregierung — Abteilung 13: Elektronisches Schreiben vom 17.
August 2022, UVP-Feststellungsverfahren LuMa Plg GmbH, ,Neubau von Stallgeb&duden mit 652
Sauen-, 2 Eber- und 3516 Ferkelplitzen

Feststellungsantrag gem. § 3 Abs. 7 UVP-G, RA Mag. Wolfram Schachinger, Hafengasse 16/4-5,
1030 Wien, Antragstellerin: LuMa Pig GmbH, Weinberg 76, 8274 Buch St. Magdalena, 18. Mai
2022

2 Einreichplane, 1.) eines Wartestalles fur Zuchtsauen und vier GFK Futtersilo 2.) einen
Abferkelstall mit zwei GFK Futtersilo 3.) einem Hygienebereich, Ferkelaufzucht und Jungsauen
Quarantanestall sowie drei GFK Futtersilo 4.) einem Ferkelaufzuchtstall mit drei GFK Futtersilo
5.) zwei Gullelager mit Zeltabdeckung 6.) einem Heizhaus mit Hackgutlager und Garage 7.) die
Errichtung eines Trink- wasserbrunnen 8.) sowie einer PV Anlage auf Gst. Nr. 263 KG 64159
Wenireith; Bauwerber: Lukas Nohrer u. Markus Rohrhofer — LuMa Pig GmbH, Weinberg 76, 8274
Buch-St. Magdalena, PI. Nr. 021 _04_EP01 1/2 u. 2/2, 18. Méarz 2022, Kirschner Bau, 8200
Ludersdorf 182

Stallungsbeschreibung (Luftungssystem, Stallkiihlsystem, Futterungssystem, Entmistungssystem) zum
Vorhaben der LuMa Pig GmbH, Weinberg 76, 8274 Buch-St. Magdalena, Fa. Niederl GmbH,
Ebersdorf 5, 8342 Gnas, 3. Februar 2022

Luftungsbeschreibung, Objekt Neubau FAZ mit JS, Zentralabsaugung, der LuMa Pig GmbH,
Weinberg 76, 8274 Buch-St. Magdalena, Fa. Niederl GmbH, Ebersdorf 5, 8342 Gnas, 18. Oktober
2021

Luftungsbeschreibung fiir Deck-Warte & Abferkelstall, Einzelabsaugung, der LuMa Pig
GmbH,Weinberg 76, 8274 Buch-St. Magdalena, Fa. Niederl GmbH, Ebersdorf 5, 8342 Gnas,
18. Oktober 2021

Liste der Tierhaltungsbetriebe im Umkreis von 1500 m (Gemeinde Hartberg Umgebung:
KG Wenireith und Gemeinde Buch-St. Magdalene: KGs Unterbuch und Unterdombach

Die Frage 1 kann im Zusammenhang mit dem eingereichten Vorhaben der LuMa Pig GmbH mit ja
beantwortet werden.

Die Frage 2 ist auch mit ja zu beantworten, weitere, Uber die 1,5 km um das Vorhaben der LuMa Pig
GmbH hinausgehende Ermittlungen sind nicht erforderlich.

Die Frage 3 bezieht sich auf Vorerhebungen der 6rtlichen Baubehtrden der Gemeinden Hartberg
Umgebung und Buch-St. Magdalena im Zusammenhang mit im Umkreis von 1,5 km um das Vorhaben
der LuMa Pig GmbH situierten Tierhaltungsbetrieben.

Tabelle 1a: Ergebnisse der Relevanz-Einschatzung: raumlicher und sachlicher Zusammenhang mit
dem Vorhaben von der LuMa Pig GmbH (Ja/Nein); Tierhaltungsbetriebe It. Liste der Baubehdorde
Hartberg Umgebung
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Zusammenhang | Betrieb Nr. | Adresse | Parz. KG Entfernung Begrundung
J/IN Name Nr. zum
vorhaben
[m]
J 1 Schélnast | Wenireith | 295 | Wenireith rd. 775 Hauptwindrichtung*
Harald 12, 8274
Hartbg.
Umg.
J 5 Posch Wenireith | 342 | Wenireith rd. 960 Hauptwindrichtung*
Elisabeth 17,8274
Hartbg.
Umg.

Tabelle 1b: Ergebnisse der Relevanz-Einschatzung: raumlicher und sachlicher Zusammenhang mit
dem Vorhaben von der LuMa Pig GmbH; Tierhaltungsbetriebe It. Liste der Baubehdrde Buch-
St. Magdalena

Zusammen | Betrieb Adresse Parz. KG Entfernun Begrindung
-hang J/N Nr. Nr. gzum
Name vorhaben
[m]
J Raser Unterbruch | 194/1 Unterbruch rd. 1200 Hauptwindrichtung
Martin 12 5 *
J Ernst Ritterhof 3 19/1, | Unterdombac rd. 1330 Hauptwindrichtung
Gertrau 134/4 h *
d
J Raser Ritterhof 4, 15/1, | Unterdombac rd. 750 Hauptwindrichtung
Martin 8274 Bruch- | 16, 29, h 25
St.Magdalen | 147/2,
a 148

*relevante Auswirkungen einer Kumulation (insbes. Geruch) im Umfeld méglich

Grundlage fiir die Einschatzung des rdumlichen Zusammenhangs ist eine Vorabmodellierung zur
Abgrenzung des Beurteilungsgebietes und des Untersuchungsgebietes mit GRAL/GRAMM. Dabei
wurde das verfahrensgegenstandliche Vorhaben der LuMa Pig GmbH auf dem Gst. Nr. 262
KG Wenireith modelliert und deren widmungsspezifischen Irrelevanz- grenzen (10 % des
Beurteilungskriteriums, das sind 1,5 % im Zusammenhang mit Wohngebieten, 2 % zu Dorfgebieten und
3 % zu Freilandgebieten) betrachtet.

Die Emissionen der gelisteten Betriebe mit relevanter Nutztierhaltung (Tab. 1a und 1b) kénnten im
Umfeld des Vorhabens der LuMa Pig GmbH schon aktuell zu relevanten Immissionen (Geruch,
Ammoniak u. Feinstaub) im bewohnten Umfeld sorgen. Auf Grund der Hauptwindrichtungen und der
Lage der schon vor Ort vorhandenen Tierhaltungsbetriebe soll insbesondere die Situation der
umgebenden Siedlungsgebiete im Kontext zu ihren Flachenwidmungen einer genaueren Betrachtung
unterzogen werden.

Es gilt festzustellen, welche Immissionsfrachten (Geruch, Ammoniak und Feinstaub) schon aktuell auf
die Schutzgiiter Mensch und Luft einwirken und wie sich die Situation kinftig durch das Vorhaben der
LuMa Pig GmbH verandert.

Fir eine exakte Modellierung von kumulierenden Emissionen (Geruch, Ammoniak und Feinstaub) ist
eine detaillierte Beschreibung der bewilligten Stallungen des jeweiligen Betriebes erforderlich. Diese
beinhalten Angaben zu den Nutztieren (Mast, Zucht), Altersklassen (Ferkel, Jungschweine, Zuchtsauen,
Mastschweine etc.) sowie eine Auflistung der vorhandenen Stalltechnik (Luftungstechnik je Stall) mit
Kopien der technischen Beschreibungen/Plane. Ebenso ist fiir die Betriebe die angewandte Futterung je
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Nutztierart zu erheben. MaRnahmen zur Emissionsminderung (Futterzusatze, Wintergarten,
Phasenfutterung, etc.) It. Richtlinie ,Geruchsemissionen aus der Tierhaltung — ABT 15 -
Luftreinhaltung sind ebenfalls anzufiihren. Giille- bzw. Mistlagerstétten (offen oder geschlossen) sind
ebenfalls zu vermerken.

Ergénzend fihrte der Amtssachverstandige in seinem Schreiben vom 12. September 2022 Folgendes
aus:

,Im Schreiben vom 29. August 2022 wurde in Bezug auf das im Betreff genannte Vorhaben der LuMa
Pig GmbH eine Relevanz-Einschatzung (Tab. la u. 1b) der aus dem Vorhaben zu erwartenden
Stallimmissionen (Geruch, Ammoniak und Feinstaub) im Zusammenhang mit jenen benachbarten
Betrieben durchgefiihrt. Nach dem am 8. September 2022 durchgefiihrten Ortsaugenschein in den
Gemeinden Buch St. Magdalena und Hartberg-Umgebung kénnen aus dieser Liste in der Tabelle 1b die
Betriebe mit der Nr. 3 (Gertraud Ernst, Ritterhof 3, 8274 Buch St. Magdalena) und Nr. 4 (Markus
Reiser, Ritterhof 4, 8274 Buch St. Magdalena) gestrichen werden. Ihre Betriebsemissionen und jene des
eingereichten Vorhabens der LuMa Pig GmbH sind nicht imstande, relevante kumulierende
Immissionen auf benachbarten bebauten Grundstiicken zu generieren. Aus diesem Grund werden zu den
genannten beiden Betrieben keine nédheren Angaben Uber deren Tierbestande benétigt.

VII. Der schalltechnische Amtssachverstdndige hat am 15. September 2022 folgende Stellungnahme
abgegeben:

1 Auftrag und Fragestellung

Fur die Beurteilung wurden zusétzlich zu den im Literaturverzeichnis angegeben folgende Unterlagen
herangezogen:

+ Stmk. BauG 2020, LGBI. Nr. 59/1995, i.d.F. LGBI. Nr.11/2020
+ Amt der Steiermarkischen Landesregierung — Abteilung 13: Schreiben vom 17. August 2022 betreffend
UVP-Feststellungsverfahren LuMa Pig GmbH, Weinberg 76, 8274 Buch-St. Magdalena, Neubau von
Stallgebduden mit 652 Sauen-, 2 Eber- und 3516 Ferkelplatzen samt folgenden Beilagen:
- Einreichplan - Grundriss (Beilage 1)
- Einreichplan — Grundriss/Schnitt/Ansichten/Lageplan (Beilage 2)
- Stallungsbeschreibung (Beilage 3)
- Liftungsbeschreibung fir den Neubau (Beilage 4)
- Liftungsbeschreibung fur den Deck-Warte- & Abferkelstall (Beilage 5)

Aus den angefilhrten Unterlagen lassen sich folgende relevante Projektdaten entnehmen:

Die Stallung soll auf dem Grundstiick Nr. 263, KG 64159 Wenireith, in der Gemeinde Hartberg Umgebung flr
den Neubau von 652 Sauen-, 2 Eber- und 3516 Ferkelplatzen errichtet werden.

Liftung far Deck-Warte- & Abferkelstall:

6 Abluftkamine - Ventilatoren Typ FF091-6DT, FF080-6DT, FF091-6DT, 1,5 m uber First

Lp=50dBin7 m+ 5 dB Anpassungswert

Lw=79,8dB

Abluftgeschwindigkeit: Sommer 8,43 bis 9,58 m/s, Winter 3,02 bis 7,18 m/s

Bei Maximallast und gleichzeitigem Betrieb aller 6 Lifter errechnet sich ein Schallleistungspegel von Lw =
87,6 dB.

Liftungsbeschreibung Objekt Neubau FAZ mit JS:

8 Abluftkamine, Ventilatoren Typ FF091-6DT, 1,5 m Uber First
Lp=50dBin7 m+ 5 dB Anpassungswert

Lw=79,8dB
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Abluftgeschwindigkeit: Sommer 8,27 bis 8,83 m/s; Winter 6,90 bis 7,75 m/s

Bei Maximallast und gleichzeitigem Betrieb aller 8 Lufter errechnet sich ein Schallleistungspegel von Lw =
88,8 dB.

Bei Maximallast und gleichzeitigem Betrieb aller 14 Lifter errechnet sich ein Schallleistungspegel von Lw
=91,3dB.

Im Jahresdurchschnitt ist gemaR OAL Monographie 2 fiir die Mittelluftrate ein um 12 dB geringere Wert
anzusetzen (Lw = 79,3 dB).

Lage des Projektes:

'l,.

5

7 cadh
TN T

=
S
=
=
=
=
=

Ritterhof

Auftrag an den Amtssachverstandigen:

Es wird um Stellungnahme zu folgenden Fragen ersucht:
1. Sind die vorliegenden Unterlagen vollstéandig, plausibel und fur eine Beurteilung ausreichend?

Die im Auftrag Ubermittelten Unterlagen sind aus schalltechnischer Sicht als vollstandig, plausibel
und fir die schalltechnische Beurteilung fur das UVP-Feststellungsverfahren ausreichend.

2. Ist der Untersuchungsbereich mit ca. 1,5 km um das gegenstandliche Vorhaben ausreichend
abgegrenzt oder sind dariberhinausgehende Ermittlungen erforderlich?
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Folglich der im Projekt angegeben Schallemissionen ist der Untersuchungsraum mehr als
ausreichend abgegrenzt.

3. Welche Betriebe (siehe Anlage) stehen mit dem gegenstandlichen Vorhaben bezogen auf die
Schutzglter Mensch und Luft (Geruch, Ammoniak, Feinstaub) in einem raumlichen Zusammenhang im
Sinne der Rechtsprechung des BVwG?

Fir die Beantwortung dieser Frage wurde basierend auf den Projektunterlagen eine freie
Ausbreitungsberechnung gemaR 1SO 9613 (ohne Berticksichtigung von Abschirmungen)
durchgefihrt.

Fir die Beurteilung einer Kumulierung mit umliegenden Betrieben wurde als Grenze flr eine
erhebliche Bel&stigung bzw. Gefahrdung ein Grenzwert von 35 dB gewahlt. Dies begriindet sich
einerseits mit der ortslblichen Situation in landlichen Gebieten in schalltechnisch vergleichbarer
Lage, in welcher in den Nachtstunden ein LAeq von rund 35dB vorherrscht und andererseits auch
mit dem Grenzwert flr Dauergerdusche im Raum gemaR WHO von 30 dB (dies entspricht bei
gebffnetem Fenster einen AulRenpegel von 35-37 dB).

Arbeitseinsatze von landwirtschaftlichen Maschinen werden in dieser Beurteilung nicht
bertcksichtigt. Fir die Beurteilung einer Kumulierung gleichartiger Betriebe sind dadurch keine
wesentlichen Auswirkungen zu erwarten.

Basierend auf den Projektdaten kann beim Ansatz von Lw= 79,3 dB fur die Mittelluftrate der Lufter
im Abstand von rund 65 m bereits ein Beurteilungspegel von 35 dB bei einer Berechnung geméal 1SO
9613 unterschritten werden.

Dies stellt den Untersuchungsraum dar, in welchem Kumulationen mit anderen Betrieben zu
erwarten sind.

Da die nachsten Betriebe, Schéllnast Harald, Wenireith 12, 8274 Hartberg Umgebung, rund 816 m
und Posch Elisabeth, Wenireith 17, 8274 Hartberg Umgebung, rund 1087 m entfernt sind, liegt kein
raumlicher Zusammenhang mit anderen Betrieben aus schalltechnischer Sicht vor.

4. Sofern es in einem raumlichen Zusammenhang stehende Vorhaben gibt: Welche Unterlagen sind von
der Baubehdrde fiir die Kumulationspriifung anzufordern?

Es kann aus schalltechnischer Sicht kein réumlicher Zusammenhang mit anderen Betrieben
festgestellt werden. *

VIII. Am 12. beziehungsweise am 22. September 2022 haben die Baubehdrden der Gemeinden
Hartberg Umgebung und Buch-St. Magdalena die fur die Einzelfallpriifung (luftreinhaltetechnische
Beurteilung) erforderlichen Daten der in einem rdaumlichen Zusammenhang stehenden Betriebe
Ubermittelt.

IX. Mit Schreiben vom 22. September 2022 wurde der Amtssachverstandige fiir Luftreinhaltung in
Ergédnzung zum Sachverstidndigenauftrag vom 17. August 2022 um Stellungnahme zur Frage ersucht,
ob auf Grund einer Kumulierung der Auswirkungen mit erheblichen schédlichen, belastigenden oder
belastenden Auswirkungen auf die Umwelt - hier: Schutzgliter Mensch (Geruch/Feinstaub/Ammoniak)
und Luft - zu rechnen ist.

X. Der luftreinhaltetechnische Amtssachverstédndige erstattete am 14. Oktober 2022 wie folgt Befund
und Gutachten:

,, 1. Auftrag und Fragestellung
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1. Sind die vorliegenden Unterlagen vollstandig, plausibel und fur die Beurteilung ausreichend?

Die vorliegenden Unterlagen waren ursprunglich nicht vollstandig, plausibel und fiir die
Beurteilung ausreichend. Die fehlenden Unterlagen wurden mittlerweile erganzt bzw. nachgereicht.

2. Ist der Untersuchungsbereich mit ca. 1,5 km um das gegenstandliche Vorhaben ausreichend
abgegrenzt oder sind daruberhinausgehende Ermittlungen erforderlich?

Der Untersuchungsbereich mit ca. 1,5 km um das gegenstandliche Vorhaben ist ausreichend groR
dimensioniert, es sind keine dartberhinausgehenden Ermittlungen erforderlich.

3. Welche Betriebe (It. Liste der Gemeinden Hartberg-Umgebung und Buch St.-Magdalena) stehen mit
dem gegenstandlichen Vorhaben bezogen auf die Schutzglter Mensch und Luft (Geruch, Ammoniak,
Feinstaub) in einem raumlichen Zusammenhang im Sinne der Rechtsprechung des BVwG?

Auf Grund eines durchgefiihrten Ortsaugenscheines und einer Vorabmodellierung des Vorhabens
der LuMa Pig GmbH stehen folgende Betriebe in einem raumlichen und sachlichen Zusammenhang
mit dem eingereichten Vorhaben:

Tabelle 1: rédumlicher und sachlicher Zusammenhang mit dem Vorhaben von der LuMa Pig GmbH;

Tierhaltungsbetriebe It. Auflistun

der Gemeinden Hartberg-Umgebung und Buch-St. Magdalena

Rauml. Betrieb Entfernun
Zusammenhan | Name/bewilli | Adresse Parz.Nr | KG gzum Begrundung
g Ja/Nein gt Vorhaben
[m]
Ja Raser Martin | Unterbuch 194/15 | Unterbuch rd. 1200 | SO-Lage in
1996 u. 2008 | 12, 8274 Hauptwind-
Buch-St. richtung*
Magdalena
Nein Ernst Ritterhof 3, | 19/1 u. | Unterdombac rd. 1330 | SW-Lage, zu groRe
Gertraud 8274 Buch-St. | 134/4 h Entfernung*
Magdalena
Nein Raser Markus | Ritterhof 4, | 15/1, Unterdombac rd. 750 SW-Lage in
8274 Buch-St. | 16, 29, | h Nebenwindrichtung
Magdalena 147/2, *
148
Nein Gutmann Unterdombac | 1/1, Unterdombac rd. 1170 | NW-Lage in
Maria h 4, 8274 |52/1 h Nebenwind-
Buch- St. richtung*
Magdalena
Nein Berghofer Unterdombac | 11/ Unterdombac rd. 770 NW-Lage in
Ignatz h 13, 8274 | 234/2, h Nebenwind-
Buch-St. 235/2 richtung*
Magdalena
Nein Mauerhofer Unterdombac | 4/1, 67 | Unterdombac rd. 1130 | WNW-Lage in
Herbert h 16, 8274 h Nebenwind-
Buch-St. richtung*
Magdalena
Ja Schollnast Wenireith 12, | 295 Wenireith rd. 770 Lage inHauptwind-
Harald 8274 richtung*
1980 Hartberg
Umgebung
Ja Posch Wenireith 17, | 342 Wenireith rd. 960 Lage in
Elisabeth 8274 Hauptwindrichtung
1993 u. 2012 | Hartberg *
Umgebung

*Grundlage fir die Einschatzung des raumlichen Zusammenhangs ist eine Vorabmodellierung zur Abgrenzung des
Beurteilungsgebietes und des Untersuchungsraumes mit GRAL/GRAMM. Dabei wurde das verfahrensgegenstandliche
Vorhaben der LuMa Pig GmbH auf dem Gst. Nr. 263 KG Wenireith modelliert und deren widmungsspezifischen
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Irrelevanzgrenzen fur Schweinehaltung (10 % des Beurteilungskriteriums, das sind 1,5 % im Zusammenhang mit gewidmeten
Wohngebieten, 2 % zu Dorfgebieten und 3 % zu Freilandgebieten) und deren mdéglichen Auswirkungen auf die im Umfeld
vorzufindenden Flachenwidmungen betrachtet. Zusatzlich wurden die 6rtlichen Windverhéltnisse, die maRgeblich fir die
Emissionsverfrachtung verantwortlich sind, beriicksichtigt.

4.

Sofern es in einem raumlichen Zusammenhang stehende Vorhaben gibt: Welche Unterlagen sind von
der Baubehdrde fir die Kumulationspriifung anzufordern?

Von jenen Betrieben It. Tabelle 1, die mit einem Ja gekennzeichnet sind, fehlten urspriinglich die
Einreichunterlagen bzw. die im Bauakt vorliegenden Unterlagen. Da insbesondere in &lteren
Bauakten meist detaillierte Angaben insbesondere zur Landtechnik fehlen, wurden die fehlenden
Daten auf Basis von worst-case-Annahmen beriicksichtigt.

Ist auf Grund einer Kumulierung der Auswirkungen mit erheblichen schadlichen, bel&stigenden oder
belastenden  Auswirkungen  auf die  Umwelt - hier: Schutzguter ~ Mensch
(Geruch/Feinstaub/Ammoniak) und Luft zu rechnen? Diese Fragestellung gilt es in weiterer Folge
zZu beantworten.

2. Befund

2.1 Vorliegende Unterlagen

Amt der Stmk. Landesregierung: Geruchsemissionen aus der Tierhaltung. Bericht Nr. LU-01-2021
Amt der Stmk. Landesregierung: Richtlinie zur Beurteilung von Geruchsimmissionen. Bericht Nr.
LU-02-2021

UVP-G 2000

Amt der Steiermarkischen Landesregierung — Abteilung 13: Elektronisches Schreiben vom 17.
August 2022, UVP-Festste/lungsverfahren LuMa Plg GmbH, ,Neubau von Stallgebduden mit
652 Sauen-, 2 Eber- und 3516 Ferkelpldtzen®

Feststellungsantrag gem. § 3 Abs. 7 UVP-G, RA Mag. Wolfram Schachinger, Hafengasse 16/4-5,
1030 Wien, Antragstellerin: LuMa Pig GmbH, Weinberg 76, 8274 Buch St. Magdalena, 18. Mai
2022

2 Einreichplane, 1.) einen Wartestall flr Zuchtsauen und vier GFK Futtersilo 2.) einen
Abferkelstall mit zwei GFK Futtersilo 3.) einem Hygienebereich, Ferkelaufzucht und Jungsauen
Quarantanestall sowie drei GFK Futtersilo 4.) einem Ferkelaufzuchtstall mit drei GFK Futtersilo
5.) zwei Giillelager mit Zeltabdeckung 6.) einem Heizhaus mit Hackgutlager und Garage 7.) die
Errichtung eines Trinkwasserbrunnen 8.) sowie einer PV Anlage auf Gst. Nr. 263 KG 64159
Wenireith; Bauwerber: Lukas N&hrer u. Markus Rohrhofer — LuMa Pig GmbH, Weinberg 76,
8274 Buch-St. Magdalena, PI. Nr. 021 04 EPO1 1/2 u. 2/2, 18. Marz 2022, Kirschner Bau,
8200 Ludersdorf 182

Stallungsbeschreibung (Liftungssystem, Stallkiihlsystem, Fitterungssystem, Entmistungssystem)
zum Vorhaben der LuMa Pig GmbH, Weinberg 76, 8274 Buch-St. Magdalena, Fa. Niederl GmbH,
Ebersdorf 5, 8342 Gnas, 3. Februar 2022

Luftungsbeschreibung, Objekt Neubau FAZ mit JS, Zentralabsaugung, der LuMa Pig GmbH,
Weinberg 76, 8274 Buch-St. Magdalena, Fa. Niederl GmbH, Ebersdorf 5, 8342 Gnas, 18. Oktober
2021

Luftungsbeschreibung fir Deck-Warte & Abferkelstall, Einzelabsaugung, der LuMa Pig GmbH,
Weinberg 76, 8274 Buch-St. Magdalena, Fa. Niederl GmbH, Ebersdorf 5, 8342 Gnas, 18. Oktober
2021

Liste der Tierhaltungsbetriebe im Umkreis von 1500 m (Gemeinde Hartberg Umgebung:
KG Wenireith und Gemeinde Buch-St. Magdalene: KGs Unterbuch und Unterdombach

Schreiben der ABT 13 Umwelt und Raumordnung vom 29. September 2022 mit erganzender
Fragestellung zum Sachverstéandigenauftrag vom 17. August 2022 samt nachstehender Anlagen:
Schreiben Gemeinde Buch-St. Magdalena vom 12. September 2022 mit Anlagen: Einreichplan vom
14. Mai 2008, Fam. Raser, 8274 Unterbuch 12, Zuchtsauenstall, 17. August 1996. Einreichplan:
Abbruch vom Alten Stall, Neubau eines Maststalles, Silo und einer Gullegrube, 14. Mai 2008.
Weiters: Geruchsgutachten, Ing. Walter Huber, 1. Juni 2013
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e Schreiben Gemeinde Hartberg-Umgebung vom 12. September 2022 mit Anlagen: Einreichplan: Zu-
u. Umbau des best. Wirtschaftsgebaudes, Fam. Posch, 8274, Wenireith 17, 1. Marz 2011. Erhebung
der LK f. L.u.F. vom 17. Janner 2012. Luftungsbeschreibung Betrieb Posch, Styriabrid, 3. April
2011. Beurteilung von Immissionen aus der Nutztierhaltung, ABT 17A Amt d. Stmk. LR, 16. April
2012. Einreichplan Fam. Schéllnast, 8274 Wenireith 12, Neubau eines Mast- und Zuchtstalles,
April 1979.

o Erganzendes Schreiben der Gemeinde Hartberg Umgebung vom 29. September 2022 bezigl.
Rechtsgtiltigkeit der Baubewilligung zum eingereichten Vorhaben der Fa. Schéllnast im Jahr 1979.

Abbildung 1: Lageplan des geplanten Mastschweinestalles der LuMa Pig GmbH
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Aus den angefihrten Unterlagen lassen sich folgende immissionstechnisch relevante Sachverhalte
entnehmen:

2.2 Tierzahlen und Emissionen
Als Grundlage fiir die Emissionsberechnung wurden die Emissionsfaktoren aus dem Bericht
,Geruchsemissionen aus der Tierhaltung * herangezogen.

Die Tierzahlen zum Vorhaben der LuMa Pig GmbH basieren auf der Stallbeschreibung der Fa. Niederl
vom 3. Februar 2022. Im Stall 1 wurde als emissionsmindernde Mafnahme Coolpads (Zuluftkiihlung)
mit -10 % an Emissionen berucksichtigt. Eine konkrete MaRnahme im Zusammenhang mit einer
eiweiBreduzierten Fitterung wurde nicht genannt und auch nicht beriicksichtigt, jedoch als Mdglichkeit
erwahnt.

Tabelle 2 a: Mittlere Geruchsfrachten fur das Einreichprojekt der LuMa Pig GmbH
Ermittlung Geruchsfracht [GE/s]

T

£ .

2 2

) S B = 2

g o ° S t

2 £ < —_ © &

3 =9 o = ° E}

F . 5 5 ) 2 2

2 £ 2% £ z z E

b 3 = 5 3 3 3

- 3 088 5t 5 3 3

o = S5 g £ 9 < < <

2 = L9 2 ER s s ERS

3 g i 5 E 5 5 55

& Tierart/ Quelle H E 8 o s %) © © 0
Stall 1 Deck | Sauen ohne Ferkel, Eber 160 0,6 50 4800 17,28 15,55
Stall 1 Warte| Sauen ohne Ferkel, Eber 435 0,6 50 13050 46,98 42,28
Stall 2 Abf A| Sauen mit Ferkel bis 10 kg 72 0,65 50 2340 8,424 8,42
Stall 2 Abf B| Sauen mit Ferkel bis 10 kg 72 0,65 50 2340 8,424 8,42
Stall 3FAZ 24 Ferkel bis 25 kg 586 0,03 200 3516 12,6576 12,65
Stall 3FAZ 2§ Ferkel bis 25 kg 586 0,03 200 3516 12,6576 12,65
Stall 3Jungs| Vormast/Jungsauen(bis 40 kg) 52 0,07 140 509,6 1,83456 1,83
Stall 4F 1A | Ferkel bis 25 kg 1172 0,03 200 7032 25,3152 25,31
Stall4F 1B | Ferkel bis 25 kg 1172 0,03 200 7032 25,3152 25,31

Quelle wahlen 0 0 0 0

Tabelle 2 b: Mittlere NHs-Frachten fiir das Einreichprojekt der LuMa Pig GmbH

Ermittlung Ammoniakemissionen kgNH3/ (TP.a)
E s
© ] £ o
= g 7 P
5 2 £ z
: - g
¥ 7 i 5 £
o = £
2 £ E 3 % g
5 F & = x
S 8 © E 3 ©
] kS E =z < t
2 5 |2 E £ £
E £ £ % e P T 3 £
& < < 2 1%] (Rinder, e <
Stall 1 Deck | Sauen im Warte- und Deckbereich 160 4,8|Zuluftkiihlung (Sommer) 0,95 729,6)
Stall 1 Warte] Sauen im Warte- und Deckbereich 435 4,8|Zuluftkiihlung (Sommer) 0,95 1983,6|
Stall 2 Abf A| Sauen inkl. Ferkel bis 10 kg, Abferkel- u. Sdugebereich 72| 8,3|Multi-Phasenfitterung 0,7 418,32
Stall 2 Abf B| Sauen inkl. Ferkel bis 10 kg, Abferkel- u. Saugebereich 72| 8,3|Multi-Phasenfitterung 0,7 418,32
Stall 3FAZ 24 Ferkelaufzucht 586 0,5|Multi-Phasenfitterung 0,7 205,1
Stall 3FAZ 24 Ferkelaufzucht 586 0,5[|Multi-Phasenfitterung 0,7 205,1
Stall 3Jungs| Jungsauenaufzucht 52 3,64|Multi-Phasenfiitterung 0,7] 132,496
Stall 4F 1A | Ferkelaufzucht 1172 0,5|Multi-Phasenfitterung 0,7 410,2|
Stall4F 1B | Ferkelaufzucht 1172 0,5|Multi-Phasenfiitterung 0,7 410,2
Tierart wahlen 0|Emissionsminderung wéhlen 0| 0
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Tabelle 2 c: Mittlere PM1o-Fracht fur das Einreichprojekt der LuMa Pig GmbH (Zuchtsauen werden bei der
Emissionsermittlung wie Mastschweine eingestuft)

Ermittlung taub [kg/a] bzw. PM10 [kg/a]

ES 2

: : 5

= E g

& g g

= 4

2 © g <

3 5 e 2

@ & <

5 5 5 3

£ z 3 g g

) i I

2 3 i3 g | 5| g

& Tierart/ Haltungsverfahren ] HE = & H
Stall 1Deck | Schweinemast Flissigmistverfahren 160 0,6 0,4 96 38,4
Stall 1 Wartel Schweinemast Flissigmistverfahren 435 0,6 0,4 261 104,4/
Stall 2Abf A| Sauen inkl. Ferkel bis 25 kg, Fliissi fahren 72| 0,4 0,4 28,8 11,52
Stall 2 Abf B| Sauen inkl. Ferkel bis 25 kg, Flissigmistverfahren 72| 0,4 0,4 28,8 11,52
Stall 3FAZ 24 Ferkelaufzucht (8-25 kg), Fliissigmistverfahren 586 0,2 0,4 117,2 46,88
Stall 3FAZ 2§ Ferkelaufzucht (8-25 kg), Flissigmistverfahren 586 0,2 0,4 117,2| 46,88
Stall 3Jungs| Jungsauenaufzucht 52| 0,6 0,4 31,2 12,48
Stall4F 1A | Ferkelaufzucht (8-25 kg), Fliissigmistverfahren 1172, 0,2 0,4 234,4 93,76
Stall 4F 1B | Ferkelaufzucht (8-25 kg), Flissigmistverfahren 1172 0,2 0,4 234,4 93,76

Tierart wéhlen 0 0 0 0

Auf der Hofstelle Raser existieren 2 Stallgebdude, eines aus dem Jahr 1996 und das zweite aus dem
Jahr 2008. Die landtechnischen Details wurden den im Bauakt aufliegenden Beschreibungen
entnommen.

Tabelle 3 a: Mittlere Geruchsfrachten auf der Hofstelle Raser

Ermittlung Geruchsfracht [GE/s]

g
£ s =
= = T ©
o
) EE © oy =
£ o oS ] A =
2 E 20 2 £ £
5 3 E £ 2 g g
o 3 238 s 5 G G
> = S5 g < 9 < <
g} = o5 S @ S S
= © : s 4 H H
] g E o E @ @
& Tierart/ Quelle < Eim S (U] © ©
1996( Sauen ohne Ferkel, Eber 35 0,6 50 1050 3,78|7 Kamine
Vormast/Jungsauen(bis 40 kg) 22 0,07 140 215,6 0,77616
Sauen mit Ferkel bis 10 kg 10 0,65 50 325 1,17
Ferkel bis 25 kg 110 0,03 200 660 2,376
2008| Mastschweine bis 110 kg, strohlos 209 0,13 140 3803,8 13,69368|2 Kamine
Quelle wahlen 0 0| 0 0
Tabelle 3 b: Mittlere NHs-Frachten fir die Hofstelle Raser
Ermittlung Ammoniakemissionen kgNH3/ (TP.a)
=
o I z
5 @ z
s 3 . g
0 a H S E
z T |8 = 3 g
§ : |£ g 2 2
i = 5
.‘2 Haltungssystem/Stalltechnik £ s 2 Emissionsminderung [%] Fliissigmist (Rinder, & E
1996| Sauen im Warte- und Deckbereich 35, 4,8|keine MaRnahme 1] 168,
Jungsauenaufzucht 22 3,64|keine MaBnahme 1] 80,08,
Sauen inkl. Ferkel bis 10 kg, Abferkel- u. Sdugebereich 10 8,3|keine MaRnahme il 83
Ferkelaufzucht 110 0,5|keine MaBnahme 1] 55|
2008| Zwangsluftung, Flissigmistverfahren (Teil- od. V 209 3,64|keine MaRnahme il 760,76
Tierart wahlen 0|Emissionsminderung wéhlen 0| 0|
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Tabelle 3 c: Mittlere PM1o-Fracht fur die Hofstelle Raser (Zuchtsauen werden bei der Emissionsermittlung wie
Mastschweine eingestuft)

Ermittlung Gesamtstaub [kg/a] bzw. PM10 [kg/a]

Schwei Fli:

it 0,6 0,4 13,2 5,28

Sauen inkl. Ferkel bis 25 kg, Flu 0,4] 0,4} 4 1,6

Fe ht (8-25 kg), Fli 0,2 0,4] 22 88

2008[ Schwei Flissigmi rfahren 0,6 0,4 125,4 50,16
Tierart wahlen 0) 0 0 0

Auf der Hofstelle Posch existieren mehrere Stallgebaude zu unterschiedlichen Bewilligungszeitpunkten.
Die landtechnischen Details wurden den im Bauakt aufliegenden Beschreibungen entnommen.
Tabelle 4 a: Mittlere Geruchsfrachten auf der Hofstelle Posch

Ermittlung Geruchsfracht [GE/s]

> _
3 (]
i 2 5
= = z °
e . RS 5 8 H
2 E 25 £ = 2
£ i E= % 3 3
g £ T £5 z z 2
2 % 255 S 5 3 5
2 Tierart/ Quelle & B 8 8§ 8 & 8
Abferkel ned Sauen mit Ferkel bis 10 kg 0,65 50 650 2,34/|5/1ms 1Kamin Dachhéhe: 5,82 m
FAZ hinten | Ferkel bis 25 kg 0,03] 200, 1080 3,888|9/2ms 1Kamin  First 10m i Gr
FAZvorne Ferkel bis 25 kg 0,03 200 1440 5,184(7/1,4ms 1Kamin Dachhéhe: 5,82 m
Abferkel alt| Sauen mit Ferkel bis 10 kg 0,65 50 130 0,468 FensterlGiftung
R Vormast, (bis 40 kg) 0,07 140 274,4] 0,98784(7/1,4ms 2 Kamin @ First 10m G Gr
Wartestall | Sauen ohne Ferkel, Eber 0,6) 50 1140 4,104|7,3/1,5ms 2 Kamine i First 10m i Gr
al Vormast, (bis 40 kg) 0,07| 140 68,6 0,24696(6,7/1,4ms 2 Kamin i First 10m {i Gr
Jungsauen n| Vormast/Jungsauen(bis 40 kg) 0,07| 140 274,4] 0,98784(6,5/1,3ms  1Kamin 3,2 m Gebdudehdhe
Eber Sauen ohne Ferkel, Eber 0,6 50 30| 0,108, wie 14 oben
Quelle wahlen 0 [8) 0 0
Tabelle 4 b: Mittlere NHs-Frachten fur die Hofstelle Posch
Ermittlung A iakemissionen kgNH3/ (TP.a)
Q
L
I 2
£ = =
a » z
§ 4 _g
) 3 H s
H T |E 3 3 g
£ : o ] k] )
3 i [z E ¥ 3
8 = £ = = =
2 g |2 £ £ g
® o
£ Haltungssystem/Stalltechnik & 5 2 Emissionsminderung [%] Fliissigmist (Rinder, Schweine) 2 E
Abferkel nef Zuchtsauen inkl. Ferkel bis 25 kg, alle Bereiche u. Haltungsverfahren 7,29|keine MaBnahme 1] 145,8|
FAZ hinten | Ferkelaufzucht 0,5|keine MaRnahme 1 90
FAZvorne | Ferkelaufzucht 0,5|keine MaRnahme 1] 120
Abferkel alt| Zuchtsauen inkl. Ferkel bis 25 kg, alle Bereiche u. Haltungsverfahren 7,29|keine MaRnahme 1 29,16
Jungsauen/R Jungsauenaufzucht 3,64|keine MaBnahme 1 101,92
Wartestall | Sauen im Warte- und Deckbereich 4,8|keine MaRnahme 1 182,4]
a| Jungsauenaufzucht 3,64|keine MaBnahme 1 25,48,
n| Jungsauenaufzucht 3,64|keine MaBnahme 1 101,92
Eber Sauen im Warte- und Deckbereich 4,8|keine MaRnahme 1 4,8
Tierart wahlen 0|Emissi wihlen 0 0
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Tabelle 4 c: Mittlere PMao-Fracht fur die Hofstelle Posch (Zuchtsauen werden bei der Emissionsermittlung wie
Mastschweine eingestuft)

Ermittlung Gesamtstaub [kg/a] bzw. PM10 [kg/a]

Abferkel ney Sauen inkl. Ferkel bis 25 kg, Fliissigmi: fahren
FAZhinten | F 1t (8-25 kg), Fliissigmistverfahren 02 0,4 36) 14,4
FAZvorne | F 1t (8-25 kg), Flssigmi rfahren 0,2 0,4] 48| 19,2
Abferkel alt| Sauen inkl. Ferkel bis 25 kg, Fliissigmistverfahren 0,4 0,4] 1,6 0,64
/H ht 0,6! 0,4] 16,8 6,72
Wartestall | Schwei Flissi; fahren 0,6! 0,4] 22,8 9,12
al Jung: zucht 0,6! 0,4 4,2| 1,68
n| ht 0,6 0,4 16,8| 6,72
Eber Schweil Flissigmi rfahren 0,6! 0,4] 0,6| 0,24
Tierart wahlen 0 0 0 0

Tabelle 5 a: Mittlere Geruchsfrachten auf der Hofstelle Schéllnast
Ermittlung Geruchsfracht [GE/s]

s =
g 2 =
= P T Y
w EE [ o K]
c ~ @ > S g 2
E £ 20 ¥ £ £
S 3 £ < - 3 3
] = o 2 2 a g i =
@ = s g £ 2 &= <
2 = o3 = S @ S ]
3 : 28 it : :
g Tierart/ Quelle & €T S [t © [C)
Mastschweirl Mastschweine bis 110 kg, strohlos 0,13 140 3894,8 14,02128
Zuchtsauen | Sauen ohne Ferkel, Eber 0,6 50 1200 4,32|
Ferkel Ferkel bis 25 kg 0,03 200 1296 4,6656|
Quelle wahlen 0 0] 0 0
Tabelle 5 b: Mittlere NHs-Frachten fiir die Hofstelle Schéllnast
Ermittlung A iakemissioner 1 kgNH3/ (TP.a)
£
B % %
§ 3 2
) 2 s g
3 iz & 2 3
] 2 e = < e
2 = § 3 2 g
3 [ z ~ 5
& HalmnEEemlstalltechnIk é 5 ¥ Emissionsminderung [%] Flusslgmlstlﬁlnder, Schwelne) g 5
Il, Kisten- od. Schré, wstall (Fest- od. Fliissigmi fahref 2,43 |keine N 1 520,02
Sauen im Warte- und D i 4,8|keine N 1 192
Ferl ucht 0,5|keine N 1 108
Tierart wihlen 0|Emissi i g wihlen 0| 0|

Tabelle 5 c¢: Mittlere PMao-Fracht fir die Hofstelle Schéllnast (Zuchtsauen werden bei der
Emissionsermittlung wie Mastschweine eingestuft)

Ermittlung Gesamtstaub [kg/a] bzw. PM10 [kg/a]

Schwei Fliissigmistverfahren 0,4 128,4 51,36
Sauen inkl. Ferkel bis 25 kg, Festmistverfahren 2| 0,4 80| 32|
F 1t (8-25 kg), Fliissigmistverfahren 0,2 0,4 43,2 17,28

Tierart wahlen 0 0 0 0
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2.3 Entliftung

Tabelle 6 a: Beschreibung der Emissionsquellen fiir das Vorhaben der LuMa Pig GmbH, wie sie in der
Ausbreitungsberechnung Bericksichtigung fanden (Basis: techn. Bericht Fa. Niederl GmbH, 3. Februar
2022)

Anzahl Abluftgeschwindigkeit

Quelle L iftungskamine Hoéhe Kamin Gber First [m] So/Wi [m/s]
Deckzentrum Stall 1 1 15 8,4/8,3
Wartestall Stall 1 3 15 9,6/7,2
Abferkelst. Stall 2 A 1 15 8,4/3,0
Abferkelst. Stall 2 B 1 15 8,4/3,0
Ferkelaufzucht/Jungsauen 3 15 8,3/7.8
Stall 3

Ferkelaufzucht Stall 4 5 1,5 8,8/6,9

Tabelle 6 b: Beschreibung der Emissionsquellen fir den Bestand Raser, wie sie in der
Ausbreitungsberechnung Berucksichtigung fanden

Anzahl ) - . Abluftgeschwindigkeit
Quelle Liftungskamine Hoéhe Kamin Uber First [m] So/Wi [mis]
Stall 1996 7 0 Gebaudehohe 7,0/3,0
Stall 2008 2 Silo — 14 m Hoéhe 7,0/3,0

Tabelle 6 c¢: Beschreibung der Emissionsquellen fir den Bestand Posch, wie sie in der
Ausbreitungsberechnung Berlcksichtigung fanden

Anzahl Abluftgeschwindigkeit

Quelle Liftungskamine Hoéhe Kamin Uber First [m] So/Wi [mis]
Abferkelstall neu 1 0 Firsthohe 5,0/1,0
Ferkelaufzucht hinten 1 0,20 9,0/2,0
Ferkelaufzucht vorne 1 0 Firsthohe 7,0/1,4
Abferkelstall alt 0 Fensterlftung -
Jungsauen Reserve 2 0,20 7,0/1,4
Wartestall 2 0,20 7,3/1,4
Jungsauen alt 2 0,20 6,7/1,4
Jungsauen neu 1 0 Firsthohe 6,5/1,3
Eber wie oben

Tabelle 6 d: Beschreibung der Emissionsquellen fir den Bestand Schéllnast, wie sie in der
Ausbreitungsberechnung Beriicksichtigung fanden

Anzahl Abluftgeschwindigkeit

Quelle Liiftungskamine Hoéhe Kamin Uber First [m] So/Wi [m/s]
Zuchtsauen 0 Fensterliftung -
Mastschweine 0 Fensterliftung -

Ferkel 0 Fensterliftung -
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Abbildung 3 a: Lage und Hohe der Stallungen des Vorhabens der LuMa Pig GmbH sowie Lage der
Abluftkamine (rote Kreise)

Abbildung 3 b: Lage und Hoéhe der Stallungen auf den Hofstelle Raser, Lage der Abluftkamine (rote
Kreise)
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Abbildung 3 c: Lage und Hohe der Stallungen auf den Hofstellen Posch und Schéllnast, Lage der
Abluftkamine (rote Kreise) bzw. der Fenster (Flachenquellen entlang der Stallungen)

2.4 Ausbreitungsmodellierung - Simulation der Jahresgeruchsstunden

Fir die Ausbreitungsrechnung wurde das gekoppelte Euler/Lagrange Modellsystem GRAMM/GRAL
verwendet. Eine umfangreiche Beschreibung der Modelle GRAL/GRAMM inklusive Evaluierung
anhand von zahlreichen Ausbreitungsexperimenten findet sich in Ottl (2020a) bzw. in Ottl (2020b). Die
Modelle stehen auf der Webseite http://lampz.tugraz.at/~gral/ kostenlos zur Verfligung. Beide Modelle
sind international anerkannt und wurden bislang von (iber 600 Anwendern aus etwa 60 verschiedenen
Landern heruntergeladen.

2.4.1 Stromungsmodellierung

Zur Berechnung der rdaumlichen Schadstoffausbreitung werden dreidimensionale Stromungsfelder
benotigt. Diese wurden mit Hilfe des prognostischen Windfeldmodells GRAMM berechnet.
Prognostische Windfeldmodelle haben gegentber diagnostischen Windfeldmodellen den Vorteil, dass
neben der Erhaltungsgleichung fiir Masse auch jene fiir Impuls und Enthalpie in einem Euler’schen
Gitter geldst werden. Damit kdnnen dynamische Umstromungen von Hindernissen in der Regel besser
simuliert werden. Zudem wird in GRAMM die Bodenenergiebilanz simuliert, wodurch auch
Kaltluftabflisse bzw. Hangwindsysteme modelliert werden kénnen.

2.4.2 Schadstoffausbreitung

Die Ausbreitung von Luftschadstoffen wird durch rdumliche Strémungs- und Turbulenzvorgange
bestimmt. Diese sind fiir bodennahe Quellen neben den Ausbreitungsbedingungen auch von der
Gelandestruktur, von Verbauungen und von unterschiedlichen Bodennutzungen abhéngig. Im
Gegensatz zu Gauf3-Modellen, die fir gewisse Einschrankungen (homogenes Windfeld, homogene
Turbulenz, ebenes Gelénde, etc.) eine analytische Losung der Advektions-Diffusionsgleichung
verwenden, unterliegen Lagrange-Modelle weniger Einschrankungen. Insbesondere kann die Diffusion
auch im Nahbereich von Emissionsquellen physikalisch korrekt simuliert werden, was mit
prognostischen  Euler-Modellen  nicht moglich ist. Bei Lagrange-Modellen wird die
Schadstoffausbreitung durch eine groBe Anzahl von Teilchen simuliert, deren Bewegung durch das
vorgegebene Windfeld (GRAMM) sowie einer Uberlagerten Turbulenz bestimmt ist. Ein weiterer Vorteil
liegt darin, dass inhomogene Wind- und Turbulenzverhaltnisse berlicksichtigt werden kdnnen.
AuBerdem kdnnen im Prinzip beliebige Formen von Schadstoffquellen simuliert werden.
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2.4.3 Eignung der verwendeten Modelle

In Osterreich gibt es keine gesetzlich verbindlichen Vorschriften fiir die Verwendung eines bestimmten
Ausbreitungsmodells. Daher werden in der Technischen Grundlage ,Qualitatssicherung
Ausbreitungsrechnung * (BMWFJ, 2013) bzw. in der ONORM M9440 folgende Forderungen bzgl. des
Nachweises der Modelleignung gestellt:

o Darlegung der Modelphysik, vorzugsweise in begutachteten Fachzeitschriften

e Darlegung von Evaluierungsstudien, v.a. wenn Geb&ude oder Bewuchs, Geruch, Abgas-
fahneniiberhéhungen, windschwache Wetterlagen, Gelandeeinfluss, Sedimentation, Deposition oder
luftchemische Reaktionen fiir den Anwendungsfall von Bedeutung sind.

2.4.4 Windfeldmodell GRAMM

Evaluierungsstudien mit dem Windfeldmodell GRAMM wurden in bisher 8 wissenschaftlichen Arbeiten
in international begutachteten Fachzeitschriften publiziert. Das Modell wurde dariber hinaus
entsprechend der VDI Richtlinie 3783 Blatt 7 ,Prognostische mesoskalige Windfeld-modelle.
Evaluierung fir dynamische und thermisch bedingte Stromungsfelder evaluiert. Die Ergebnisse sind
im Detail der Dokumentation des Modells GRAMM zu entnehmen.

2.4.5 Ausbreitungsmodell GRAL

Evaluierungsstudien mit dem Ausbreitungsmodell GRAL wurden in bisher 21 wissenschaftlichen
Arbeiten in international begutachteten Fachzeitschriften publiziert. Insbesondere wurden in
nachfolgenden Spezialbereichen wissenschaftliche Nachweise erbracht:

Windschwache Wetterlagen:

Wetterlagen mit niedrigen Windgeschwindigkeiten fiihren zu groRen Windrichtungsdrehungen, die von
vielen verfiigbaren Modellen nicht hinreichend genau modelliert werden konnen. Der in GRAL
implementierte Algorithmus basiert auf wissenschaftlich anerkannten Methoden, die in mehreren
Fachartikeln publiziert wurden (z.B. Ottl et al., 2005).

Bebauung: i
Bebauung kann zu wesentlichen Anderungen der kleinrdumigen Schadstoff- und Geruchsausbreitung

fuhren. Um diese Effekte zu bertcksichtigen verfligt das Modell GRAL (ber ein vorgeschaltetes
mikroskaliges Stromungsmodell. Dieses prognostische, nicht-hydrostatische Modell wurde anhand der
VDI Richtlinie 3783 Blatt 9 ,Prognostische mikroskalige Windfeldmodelle. Evaluierung fiir Gebaude-
und Hindernisstromung. * evaluiert. Die Ergebnisse sind im Detail der Dokumentation des Modells
GRAL zu entnehmen bzw. wurden zum Teil wissenschaftlich publiziert (Ottl, 2015).

Bewuchs:
Der Einfluss von Vegetation auf die mikroskaligen Stromungsverhéaltnisse wird nach dem Vorschlag
von Green (1992) bericksichtigt. Hierbei wird der Stromungswiderstand durch Vegetationsflachen
tiber die Blattflachendichte und die Bewuchshthe, getrennt nach Stamm- und Kronenbereich,
berechnet.

Fahnentberhéhung:

Die Wechselwirkung zwischen Strémungsverwirbelungen im Nahbereich von Gebduden und des
Stromungsimpulses bzw. dem thermischen Auftrieb einer Abluftfahne eines Kamins ist &uRerst sensibel
in Bezug auf die Geb&udegeometrien, der Hohe eines Kamins ber Grund bzw. (ber First sowie der
Austrittsgeschwindigkeit und Temperaturdifferenz zwischen Abluft und Umgebungsluft. Durch die
Kombination eines mikroskaligen, prognostischen Windfeldmodells mit einem numerischen Modell zur
Berechnung der Abluftfahneniiberhéhung kdnnen diese Wechselwirkungen in der Regel sehr gut
simuliert werden (z. Bsp. Ottl, 2015a,b; Ottl et al., 2018). Eine aktuelle und vollstandige Liste aller
Evaluierungsergebnisse fir verschiedenste Ausbreitungsexperimente (z. Bsp. Roager, EOCR, AGA,
Alaska North Slope, Uttenweiler) findet sich in der GRAL Dokumentation (Ottl, 2018).
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2.4.6 Geruchsmodellierung

Die Beurteilung von Geriichen erfolgt in Osterreich auf Basis von sogenannten Jahresgeruchsstunden.
Eine Geruchsstunde ist dabei so definiert, dass in 10 % einer Stunde Geruch wahrnehmbar sein muss.
Damit ist es notwendig, das 90 Perzentil der Konzentrationsverteilung innerhalb einer Stunde zu
ermitteln. Dieses wird individuell fir jeden Rasterpunkt in Abh&ngigkeit von der mittleren
Gesamtgeruchs-Konzentrationsverteilung zu jeder Stunde im Jahr und dem Turbulenzzustand der
Atmosphare berechnet und ist damit raumlich und zeitlich variabel.

Die in den Berechnungen verwendete Geruchsschwelle fur das 90 Perzentil der
Geruchskonzentrationsverteilung innerhalb einer Stunde bedeutet, dass Geruchskonzentrationen
innerhalb einer Geruchsstunde in 10 % der Zeit hoéher sein missen als diese festgelegte
Geruchsschwelle. Wird beispielsweise als Geruchsschwelle 1 GE/m3 festgelegt, so bedeutet dies im
schlechtesten Fall, dass in 10 % der Zeit haufig deutlich hohere Geruchskonzentrationen auftreten, die
nicht nur zu Geruchswahrnehmungen, sondern auch zur Geruchserkennung fuhren. Es konnte
nachgewiesen werden, dass mit dieser Methode eine sehr gute Ubereinstimmung zwischen
Modellrechnung und Feldbegehung nach EN16841-1 erzielt wird.

Kumulation:

Da im Modell GRAL fir jeden Aufpunkt und fiir jede Stunde im Jahr die Uberlagerung aller
Geruchsfahnen eigens berechnet wird, kénnen kumulative Effekte berechnet werden. Die Kumulation
(Uberlagerung) von  Geruchsfahnen fihrt in  der Regel zu réumlich homogeneren
Konzentrationsverteilungen und damit auch zu geringeren Geruchskonzentrations-schwankungen
innerhalb einer Stunde. Damit sinkt auch das Verhaltnis des 90 Perzentils zum Mittelwert der
Konzentration einer Stunde. Dieser Einfluss wird in GRAL explizit berechnet.

2.4.7 Verwendete Modellparameter

Tabelle 7: Methodik und Eingabeparameter fur das verwendete Ausbreitungsmodell GRAL

Modellversion GRAL 20.1.2.0

Gelande - GRAMM 3D Stromungsfelder berechnet mit dem nicht-hydr. prognostischen
Windfeldmodell GRAMM, 200 m horizontale Auflésung, 10 m Héhe der
untersten Gitterebene, gelandefolgendes Gitter, Bodenenergiebilanz auf

Basis von CORINE Landnutzungsdaten, Mischungsweg-
Turbulenzmodell.
Gelande - GRAL 5 m Raster erstellt aus original Terraindaten des GIS-Stmk.
Gebaude, Bewuchs Mikroskaliges nicht-hydr. prognostisches Strémungsmodell,

Mischungsweg-Turbulenzmodell

Horizontale Aufldsung: 2 m

Vertikale Auflésung: 1 m, vertikaler Spreizungsfaktor 1,0
Min. Zeitschritte: 100

Max. Zeitschritte: 500

Modelloberrand fir Hindernisumstréomung: 26 m
Rauigkeit der Gebaudewdande: 0,001 m

Auszahlgitter fir 3 m horizontal, 1 m Schichtdicke, Auswertehdhe 1.5 m tiber Grund
Konzentration
GebietsgroRe 2,3km x 3,2 km
Partikelanzahl 720.000 pro Std.

Bodenrauigkeit CORINE Landnutzungsdaten 2012
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Abbildung 4: Eingabeparameter fir GRAL
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Abbildung 5: Untersuchungsraum, Bewuchs und Flachenwidmung sowie das Vorhaben der LuMa Pig GmbH

und die im rdumlichen Zusammenhang stehenden Tierhaltungsbetriebe Posch (Nr. 1), Schéllnast (Nr. 2) -
beide KG Wenireith (Areal A) u. Raser (Nr. 3) - KG\Unterbuch (Areal B)
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Abbildun g : Gelande (10 m Isolinien) in der Ausbreltun berechnung mit GRAL
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2.4.8 Simulierte Ausbreitungsbedingungen

Um die Auswirkungen der Topographie auf die Ausbreitung von Spurengasen bericksichtigen zu
kénnen, werden in der Ausbreitungsberechnung dreidimensionale Windfelder benétigt. Die Berechnung
von Stromungsfeldern ist extrem zeitintensiv und kann daher nicht fiir jedes Projekt eigens durchgefuihrt
werden. Daher wurden referatsintern fir das Bezugsjahr 2015, welches in den letzten Jahren zu den am
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hochsten belasteten zahlte, Windfelder mit dem prognostischen, mesoskaligen Modell GRAMM
durchgefuhrt. Diese stehen fir Ausbreitungsrechnungen zur Verfligung. Wie in BMWFJ (2012)
dargelegt, entsprechen derartige Windfeldberechnungen dem Stand der Technik, sofern die
Modelleignung grundsatzlich nachgewiesen werden kann (siehe Kap. 0). Die Ergebnisse dieser
Strémungsberechnungen und die angewendete Methodik sind im Bericht LU-08-2017
(http://app.luis.steiermark.at/berichte/Download/Fachberichte/Lu 08 2017 Windfeldbibliothek Steier
mark 2015.pdf) ausfihrlich beschrieben. Die Berechnungen weisen eine horizontale Gitteraufldsung
von 200 m auf. Die in GRAL verwendeten Ausbreitungsklassen basieren auf mit GRAMM berechneten
Werten entsprechend der fir GRAL empfohlenen Methode. Dabei wird tagsiiber die simulierte
Globalstrahlung und in den Nachtstunden der berechnete vertikale Temperaturgradient fir die
Bestimmung der raumlich inhomogenen Ausbreitungsklassen verwendet. Somit werden neben der
raumlich variablen Windgeschwindigkeit und Bodenrauigkeit auch Abschattungseffekte beriicksichtigt.
Fir das vorliegende Projekt wurden die berechneten Strémungsfelder aus dem Gebiet Hartberg
verwendet.

Am Standort des Vorhabens weist die berechnete Windrichtungsverteilung 2 ausgepragte
Hauptwindrichtungen auf: Westen (Nacht) und S/SSO (Tag). Die berechnete jahresdurchschnittliche
Windgeschwindigkeit liegt bei ca. 1,2 m/s und die Kalmenhaufigkeit (Windgeschwindigkeiten unter
1,0 m/s) betragt etwa 55 %.

Abbildung 8: Simulierte Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsverteilung in 10 m Hdéhe dber Grund
(unten: gesamt, néchste Seite oben: Tag, néchste Seite unten: Nacht)
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Abbildung 9:
Windgeschwindigkeit in 10 m Gber Grund
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Abbildung 10: Simulierte Haufigkeit der Ausbreitungsklassen (links: gesamt, rechts: Tag, darunter: Nacht)
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3. Beurteilungskriterien

3.1 Geruch

Die Zumutbarkeit von Geruchsbelastungen hat, wie in allen betroffenen Rechtsmaterien einheitlich
festgehalten, fiir gesunde, normal empfindende Menschen zu erfolgen. Die Beurteilung der

Geruchbelastung erfolgt auf Basis der ,Richtlinie zur Beurteilung von Geruchsimmissionen”.

Fir Geriiche aus der Schweinehaltung sind folgende widmungsspezifische Beurteilungswerte
heranzuziehen:

Tabelle 8: Beurteilungskriterien fur kontinuierliche Quellen aus Tierhaltungsbetrieben bei einer
Geruchskonzentration von 1 GE/m?3 — Schweinehaltung (Stall, Mist, Gille)

Wohngebiete, sonstige sensible Gebiete 15 % an JGS
Dorfgebiete 20 % an JGS
Freiland 30 % an JGS

3.2 Feinstaub PMy
Das Immissionsschutzgesetz-Luft (1G-L) regelt u.a. Grenzwerte fiir PMio (Jahres- und Tagesmittelwert)
sowie flir Gesamtstaub (Deposition). Das Vorhaben befindet sich im Feinstaub-Sanierungsgebiet

,Aufperalpine Steiermark .

Tabelle 9: Grenzwerte nach 1G-L fur PMio und Staubdeposition

JMW-PM3o TMW-PM3o Staubdeposition

40 pg/md 50" pg/m3 210% mg/m?/d

DAIs Genehmigungsvoraussetzung gelten maximal 35 Uberschreitungen pro Kalenderjahr. Als Grenzwert sind
pro Kalenderjahr 25 Uberschreitungen zul&ssig.
Jals Jahresmittelwert

Wenn in einem Gebiet Grenzwertiiberschreitungen auftreten (Anmerkung: Die geplante Hofstelle liegt
im Feinstaubsanierungsgebiet), so erhdhen zusatzliche Emissionen die Wahrscheinlichkeit des
Uberschreitens von Grenzwerten. Um in diesen Gebieten aber dennoch MaBnahmen durchfithren und
Projekte umsetzen zu kdnnen, wurde das Irrelevanzkriterium aufgestellt und in § 77 Abs. 3 Zif. 1 GewO
1994 id.g.F. umgesetzt. [Es besagt, dass Immissionszusatzbelastungen unter  der
Geringfugigkeitsschwelle, das sind fiir Kurzzeitmittelwerte (bis 95%-Perzentile) 3% des Grenzwertes
und fir Langzeitmittelwerte 1% des Grenzwertes, toleriert werden konnen. In nicht vorbelasteten
Gebieten kann das Irrelevanzkriterium darliber hinaus dazu herangezogen werden, im Zuge der
immissionstechnischen Beurteilung auf die Betrachtung der Vorbelastung zu verzichten.

1e°AB WIS SB//:SdNY Jejun 8IS uspul) SYONIPSNY Sep 11eyyoT Jep ‘Mzq Jnjeubls usyosiuo.ps|e
JesaIp Bunjnid Inz asismulH ‘Helubissiwe apinm ssjuswnyod saselp [euiblO syoasiuoipele seq



Seite 26

Beim Grenzwertkriterium fiir den Tagesmittelwert von PMio kann das Irrelevanzkriterium auf den
korrespondierenden Jahresmittelwert angewandt werden. Jener Jahresmittelwert fir PMao, der die
Einhaltung des Uberschreitungskriteriums fiir das Tagesmittel von 35 Uberschreitungstagen pro Jahr
entspricht, liegt bei 28 pg/m3. Bei der Anwendung einer Irrelevanzschwelle von 1% des
korrespondierenden Jahresgrenzwertes ergibt sich also eine Zusatzbelastung von 0,28 pg/m? als
Jahresmittel, die als irrelevant im Sinne des Schwellenwertkonzeptes zu bewerten ist. (z. Bsp.
Baumgartner et al., 2007).

Da ab einem PMjo Jahresmittelwert von 28 pg/mé zu erwarten ist, dass die Anzahl der tolerierten
Uberschreitungstage nicht eingehalten werden kann und da die Messungen einen Anteil von 70 — 75%
PMzs an PMjo ergeben haben, stellen die Vorgaben fiir PMyo den strengeren Beurteilungsmalstab dar.
Wenn die Vorgaben fiir PMso eingehalten werden, trifft dies auch auf PMzs zu.

In der vorliegenden Untersuchung wird die zu erwartende Zusatzbelastung durch das Vorhaben der
LuMa Pig GmbH fir den Jahresmittelwert an PMyo berechnet.

Abbildung 11: Zusammenhang zwischen Jahresmittelwert an PMio und Anzahl der Tage mit einem
Tagesmittelwert grofRer als 50 pg/ms3 in der Steiermark
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3.3 Ammoniak NHs3

Da sich in der Umgebung des projektierten Bauvorhabens keine stickstoffempfindlichen Okosysteme
befinden, jedoch dieses von geschlossenen Waldgebieten umgeben ist, wird in diesem Kontext die
Ammoniakbelastung dargestellt und in Bezug zur Forstverordnung (BGBI. Nr. 199/1984) gesetzt. Als
Grenzwert fir den maximalen Halbstundenmittelwert sind 300 pug/m3 und flir den Tagesmittelwert
100 pg/m3 bei NH; einzuhalten.

4, Gutachten

Die Abbildung 12 im Anhang gibt das Ist-Mal} der Geruchsbeaufschlagung im Beurteilungsgebiet um
das geplante Vorhaben der LuMa Pig GmbH wieder. Dabei ist deutlich zu erkennen, dass relevante
Emittenten von Schweinegeriichen in den KGs Wenireith und Unterbuch die dort gewidmeten Areale
(WA u. DO) teilweise schon im unzumutbaren AusmaR mit Gertichen beaufschlagen. So wird im
Sudosten in der KG Unterbuch das dort gewidmete Wohngebiet (WA - Allgemeines Wohnen) nérdlich
und stdlich des Tierhaltungsbetriebes Raser im Ausmal von >20 % an Jahresgeruchsstunden (JGS)
von Schweinegerlchen beaufschlagt. Lt. angewandter Richtlinie liegt das Beurteilungskriterium fiir
Wohngebiete bei 15 % an Jahresgeruchsstunden. Alle anderen gewidmeten Wohngebiete werden im
zumutbaren Ausmalfl von <15 % an JGS von Schweinegeriichen beaufschlagt.
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Im Norden des Vorhabens der LuMa Pig GmbH, in der KG Wenireith, werden aktuell Grundstiicke
eines gewidmeten Dorfgebietes (DO) durch Geriiche aus bewilligten Bestandsstallungen im Ausmal
von >50 % an JGS beaufschlagt (Ist-MaR). Das Beurteilungskriterium fiir Schweinegertiche liegt fir
diese Flachenwidmungskategorie bei 20 % an JGS. Primar dafir verantwortlich ist ein
schweineproduzierender Betrieb in der KG Wenireith. Dieser wurde bis dato zwar nur zum Teil
realisiert (Mastschweinestall), jedoch besitzt der gesamte Stallkomplex (insbes. die nicht realisierten
Zucht- und Ferkelstallungen) eine aufrechte Bewilligung.

Die Modellierung der kumulierenden Gertiche (Ist-Mal} und geplantes Vorhaben der LuMa Pig GmbH)
ergab, dass sich auf den oben genannten Arealen folgende Szenarien ergeben — Prognose-MaR - siehe
Abbildungen 13 und 14:

a) Wohngebiete in der KG Unterbuch — Areal B It. Abb. 5, Seite 14: Die schon aktuell von relevanten
Gertichen aus der Schweinehaltung Raser belasteten Parzellen mit der Flachenwidmung WA werden
kunftig zusatzlich von Gerlichen im Ausmal von <1,5 % an JGS aus dem Vorhaben der LuMa Pig
GmbH beaufschlagt. Damit werden zum aktuell schon unzumutbaren Ausmaf3 an Geriichen (>15 %
an JGS) noch zusatzlich irrelevante Geriiche im Ausmal3 von bis zu 1,5 % an JGS hinzukommen —
rote Ellipse in Abb. 13.

Auf allen anderen gewidmeten Wohngebieten liegt die zusatzlich erwartete Geruchsbelastung bei
maximal 5 % an JGS, wobei die kinftige Geruchsbelastung (kumulierend) <10 % an JGS betragen
wird.

b) Dorfgebiet in der KG Wenireith - Areal A It. Abb. 5, Seite 18: Die zusatzliche
Geruchsbeaufschlagung durch das eingereichte Vorhaben der LuMa Pig GmbH liegt bei maximal
10 % an JGS — grune Ellipse in Abb. 13. Damit wird sich im gegensténdlichen Dorfgebiet
kumulierend eine Geruchsbelastung im Ausmalf3 von nicht zumutbaren >60 % an JGS ergeben.

Grundstiicke mit Wohngebauden im Freiland um das Vorhaben der LuMa Pig GmbH werden im
Rahmen des Beurteilungskriteriums fur Freilandgebiete im zumutbaren Ausmal? von <30 % an JGS
beaufschlagt.

Die PMjo-Ist-Belastung (JMW) im direkten Umfeld des Vorhabens der LuMa Pig GmbH liegt bei
<20 pg/m? des korrespondierenden JMW. In der KG Unterbuch ist im unmittelbaren Nahbereich des
hoherwertigen Strallennetzes die Belastung mit Werten von bis zu 28 pug/m3 PMio gegeben. Durch das
eingereichte Vorhaben wird im bewohnten Umfeld (samtlicher Widmungskategorien) die
Zusatzbelastung <0,28 pg/m? (It. Irrelevanzkriterium) liegen und demnach der Grenzwert von 40 pg/m?3
PMjyo Uiberall unterschritten (Abb. 16).

Die Ammoniakbelastung war deshalb nicht Untersuchungsgegenstand, da in der Umgebung des
Vorhabens der LuMa Pig GmbH keine stickstoffempfindlichen Okosysteme gelegen sind.

Zusammenfassend kann die Frage 5 auf Seite 3 des gegenstandlichen Gutachtens mit ja beantwortet
werden, da die Geruchssituation im Kontext zum Schutzgut Mensch im Wohngebiet der KG Unterbuch
und im Dorfgebiet der KG Wenireith schon durch die vor Ort bewilligte Nutztierhaltung als
unzumutbar auf Basis der Beurteilungskriterien der Richtlinie zur Beurteilung von Geruchsimmissionen
zu bewerten ist. Die zusatzliche Geruchsbelastung durch das Vorhaben der LuMa Pig GmbH im
Dorfgebiet der KG Wenireith wird im AusmaR von relevanten 10 % an JGS erfolgen, jene im
Wohngebiet der KG Unterbuch erfolgt im irrelevanten AusmaR von <1,5 % an JGS. “

XI. Mit Schreiben vom 25. Oktober 2022 wurden die Verfahrensparteien sowie — im Rahmen des
Anhorungsrechtes — die mitwirkenden Behdrden und das wasserwirtschaftliche Planungsorgan vom
Gegenstand des Verfahrens und dem Ergebnis der durchgefiihrten Beweisaufnahme in Kenntnis gesetzt,
wobei die Mdglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme innerhalb einer zweiwdchigen Frist eingerdumt
wurde.

1e°AB WIS SB//:SdNY Jejun 8IS uspul) SYONIPSNY Sep 11eyyoT Jep ‘Mzq Jnjeubls usyosiuo.ps|e
JesaIp Bunjnid Inz asismulH ‘Helubissiwe apinm ssjuswnyod saselp [euiblO syoasiuoipele seq



Seite 28
XI1. Die Umweltanwaltin hat am 27. Oktober 2022 folgende Stellungnahme abgegeben:
,»Nach Durchsicht der verfligbaren Unterlagen darf Nachstehendes mitgeteilt werden:

Die LuMa Pig GmbH plant, auf Gst. Nr. 263 KG Weinrath einen Schweinezuchtbetrieb mit
652 Sauenplatzen und der erforderlichen Infrastruktur neu zu etablieren. Das Vorhaben soll in einem
schutzwiirdigen Gebiet der Kategorie C umgesetzt werden und Uberschreitet den einschlagigen
Schwellenwert der Z 43b des Anhanges 1 zum UVP-G. Aus der Stellungnahme des
wasserwirtschaftlichen Planungsorgans geht jedoch nachvollziehbar hervor, dass die geplante
Schweinezucht die Schutzziele des verordneten Widmungsgebiets des Regionalprogramms
Tiefengrundwasser nicht verletzt.

Das Vorhaben der LuMa Pig GmbH erreicht dartber hinaus den Schwellenwert der Z 43a des
Anhanges 1 zum UVP-G zu 93,14 %, weshalb zu prifen ist, ob das Vorhaben mit anderen gleichartigen
Vorhaben in einem raumlichen Zusammenhang steht und mit diesen gemeinsam den Schwellenwert
Uberschreitet. Seitens des immissionstechnischen ASV werden insgesamt 3 Tierhaltungen in den
Ortschaften Wenireith und Unterbuch identifiziert, die gemeinsam mit der geplanten Schweinezucht den
relevanten Schwellenwert deutlich Gberschreiten. In weiterer Folge war daher zu prufen, ob auf Grund
einer Kumulierung der Auswirkungen mit erheblichen schadlichen, beldstigenden oder belastenden
Auswirkungen auf die Umwelt (Schutzglter Mensch - Geruch/Feinstaub/Ammoniak und Luft) zu
rechnen ist. Aus dem umfangreichen und schliissigen Gutachten des immissionstechnischen ASV geht
nachvollziehbar hervor, dass die bereits jetzt unzumutbar belasteten Nachbarn im Dorfgebiet der
KG Wenireith mit weiteren relevanten Belastungen im Ausmal von 10% JGS beaufschlagt werden.

Im ebenfalls bereits unzumutbar belasteten Wohngebiet von Unterbuch werden irrelevante
Zusatzbelastungen von weniger als 1,5% JGS hinzukommen. Fiir das Schutzgut Luft ist ebenfalls von
irrelevanten Zusatzbelastungen auszugehen.

Auf dieser Basis kann klar der Schluss gezogen werden, dass die geplante Schweinezuchtanlage der
LuMa Pig GmbH auf Grund der Kumulierung der Auswirkungen mit den bestehenden Betrieben
zumindest in der Ortschaft Wenireith zu erheblichen schadlichen, belastigenden oder belastenden
Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch fiihren wird und daher jedenfalls eine
Umweltvertrdglichkeitspriifung durchzufiihren ist.

XI11. Die Projektwerberin hat am 14. November 2022 wie folgt Stellung genommen:

,,»Zu dem im Betreff genannten Verfahren teile ich mit, dass das Projekt optimiert wurde und nunmehr

als Emissionsminderungsmafinahmen Folgendes vorgesehen ist:

- mehrphasige Ftterung

- Futterzusatz (gemdf3 Richtlinie ,Geruchsemissionen aus Tierhaltungsanlagen ein der dort mit
Minderungsfaktor 0,75 angegebener Futterzusatz)

Der ASV wird hoflich ersucht, diese Minderungsfaktoren bei der neuerlichen Ausbreitungsberechnung
zu berticksichtigen.

XIV. Der luftreinhaltetechnische Amtssachverstdndige hat zur Eingabe der Projektwerberin vom
14. November 2022 am 15. November 2022 folgende Stellungnahme abgegeben:

,,Bezugnehmend auf die Ubermittelte Projektergéanzung der Projektbetreiber der LuMa Pig GmbH It.
Schreiben von RA Mag. Wolfram Schachinger vom 14. November 2022 kann Folgendes festgehalten
werden: Das mit 12. Oktober 2022 ha erstattete immissionstechnische Gutachten umfasst einen
Tierbestand mit 652 Sauen, 2 Eber und 3516 Ferkeln. Im urspringlichen Projekt wurden bei den Sauen
als geruchsmindernde MalRnahme Coolpads (Zuluftkiihiung) It. Richtlinie ,Geruchsemissionen aus der
Tierhaltung® (Bericht Nr. Lu-01-2021 der ABT 15 - Luftreinhaltung) berucksichtigt. Der
Minderungsfaktor betragt 0,9 des Faktors von Zuchtsauen. Bei Zuchtsauen (Ferkelproduktion) sind die
vorgeschlagenen VerbesserungsmalRnahmen (Mehrphasenfiitterung und Futterzusatz) It. oben zit.
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Richtlinie nicht anwendbar. Diese Emissions-Minderungsmafnahmen wurden nur im Zusammenhang
mit den gelisteten Nutzungsrichtungen (keine Zuchtsauen und Ferkel) erprobt. Auf andere
Nutzungsrichtungen sind sie daher nicht (bertragbar. Aus diesem Grund ist eine Neuerstattung von
Befund und Gutachten nicht moglich.

XV. Zur luftreinhaltetechnischen Stellungnahme hat die Projektwerberin am 30. November 2022 wie
folgt Stellung genommen:

,, Betreffend Mehrphasentfiitterung - sprich gezielte eiweil3reduzierte Futterung in den unterschiedlichen
Phasen - ist festzuhalten, dass die Tierkategorie nicht entscheidend ist. Das ist in Deutschland ein sehr
aktuelles Thema, da die Betriebe, die stark N-/P-reduzierte Futterung laut BVT nach TA Luft
nachweisen mdissen, sprich die Phasenfltterung wird als eine beste verflgbare Technik zur
Emissionsminderung auch im Sauenstall (ab 750 Sauen in Deutschland Pflicht) angenommen. Geregelt
in Nr. 5.4.7.1 TA Luft — Emissionsminderung bei Anlagen der Nummer 7.1: Anlagen zum Halten oder
zur Aufzucht von Nutztieren ,c) Eine an den Energie- und Nahrstoffbedarf der Tiere angepasste
Fltterung ist sicherzustellen. ‘

Betreffend Futterzusatz darf ich auf die Beilage betreffend Delacon-zusatz verweisen: ,Auf Grund der
Inhaltsstoffe und deren Wirkweise ist die Wirkung mit demselben Minderungsfaktor auch direkt auf

¢« €«

Sauen und Ferkel iibertragbar .

XVI. Der luftreinhaltetechnische Amtssachverstandige hat zur Eingabe der Projektwerberin vom
30. November 2022 am 2. Dezember 2022 folgende Stellungnahme abgegeben:

,Wenn es (ber die Wirksamkeit des Futterzusatz Aromex der Firma Delacon im Sauen- u.
Ferkelbereich keine Untersuchungen oder wenigstens eine fachliche Stellungnahme einer
unabhéngigen und autorisierten Forschungseinrichtung gibt, kann ich diese in der Begutachtung des
eingereichten Vorhabens auch nicht als emissionsmindernde Mafnahme berlcksichtigen. Das
Schreiben der Firma Delacon bringt diesbeziiglich keine Klarheit, worauf sich die Firma bei ihrem
Argument der Ubertragbarkeit auf den Sauen- u. Ferkelbereich bezieht. Aus diesem Grund kann kein
Minderungsfaktor in Bezug auf den Einsatz des Futtermittels Aromex im Sauen- und Ferkelbereich
bertcksichtigt werden.

XVI11. Die Stellungnahme des Amtssachverstandigen fur Luftreinhaltung wurde der Projektwerberin am
2. Dezember 2022 mit der Mdglichkeit zur Vorlage der fur die Beurteilung erforderlichen Unterlagen
bis 13. Dezember 2022 Ubermittelt.

XVIII. Die Projektwerberin hat der Aufforderung vom 2. Dezember 2022 nicht entsprochen.

B) Entscheidungsrelevanter Sachverhalt

I. Die LuMa Pig GmbH mit dem Sitz in Buch-St. Magdalena (FN 548751 m des Landesgerichtes flr
ZRS Graz) plant den Neubau von Stallgebduden mit 652 Sauen-, 2 Eber- und 3516 Ferkelplatzen auf
Gst. Nr. 263, KG 64159 Weinrath, in der Gemeinde Hartberg Umgebung.

Beziiglich einer detaillierten Projektbeschreibung wird auf die Beilagen 1 bis 5 verwiesen.

I1. Das Vorhaben liegt nach Angabe des wasserwirtschaftlichen Planungsorgans innerhalb des (auch)
nach § 34 verordneten Widmungsgebiets des Regionalprogramms Tiefengrundwasser (vgl. 8 1 der
Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 31. Juli 2017, mit der ein Regionalprogramm
zur Sicherung der Qualitat und Quantitat des ost- und weststeirischen Tiefengrundwassers erlassen
wird, LGBI. Nr. 76/2017) und somit in einem schutzwiirdigen Gebiet der Kategorie C im Sinne des
Anhanges 2 UVP-G 2000.

Nach Angabe der Baubehorde befindet sich das Vorhaben in keinem schutzwirdigen Gebiet der
Kategorie E im Sinne des Anhanges 2 UVP-G 2000.
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1. Im Umkreis von ca. 1,5 km um das gegenstandliche Vorhaben bestehen in den Gemeinden
Hartberg Umgebung und Buch-St. Magdalena aus UVP-rechtlicher Sicht hinsichtlich Tierart und
Platzzahl relevante landwirtschaftliche Betriebe (vgl. Punkt A) X.).

IV. Die Feststellungen zum Vorhaben ergeben sich aus dem Akteninhalt.

C) Rechtliche Beurteilung und Beweiswirdigung

I. GeméaR § 3 Abs. 7 UVP-G 2000 hat die Behorde auf Antrag des Projektwerbers/der Projektwerberin,
einer mitwirkenden Behorde oder des Umweltanwaltes festzustellen, ob fiir ein Vorhaben eine
Umweltvertraglichkeitsprifung nach diesem Bundesgesetz durchzufuhren ist und welcher Tatbestand
des Anhanges 1 oder des 8 3a Abs. 1 bis 3 durch das VVorhaben verwirklicht wird. Parteistellung haben
der Projektwerber/die Projektwerberin, der Umweltanwalt und die Standortgemeinde. Vor der
Entscheidung sind die mitwirkenden Behérden und das wasserwirtschaftliche Planungsorgan zu héren.

I1. GemaR § 3 Abs. 1 UVP-G 2000 sind Vorhaben, die in Anhang 1 angefiihrt sind, sowie Anderungen
dieser Vorhaben nach Maligabe der folgenden Bestimmungen einer Umweltvertraglichkeitsprifung zu
unterziehen. Fur Vorhaben, die in Spalte 2 und 3 des Anhanges 1 angefiihrt sind, ist das vereinfachte
Verfahren durchzufihren.

1. GemaR § 2 Abs. 2 UVP-G 2000 ist Vorhaben die Errichtung einer Anlage oder ein sonstiger
Eingriff in Natur und Landschaft unter Einschluss samtlicher damit in einem raumlichen und sachlichen
Zusammenhang stehender MaRnahmen. Ein Vorhaben kann eine oder mehrere Anlagen oder Eingriffe
umfassen, wenn diese in einem rdumlichen und sachlichen Zusammenhang stehen.

Mangels Vorliegen eines sachlichen und raumlichen Zusammenhangs mit anderen landwirtschaftlichen
Betrieben handelt sich um ein Neuvorhaben.

IV. GemaR Anhang 1 Z 43 lit. a) Spalte 2 UVP-G 2000 unterliegen Anlagen zum Halten oder zur
Aufzucht von Tieren ab folgender Grofe der UVP-Pflicht: 48.000 Legehennen-, Junghennen-,
Mastelterntier- oder Truthiuhnerpldtze; 65.000 Mastgefliigelplatze; 2.500 Mastschweineplatze;
700 Sauenplatze. Bei gemischten Bestanden werden die Prozentsétze der jeweils erreichten Platzzahlen
addiert, ab einer Summe von 100% ist eine UVP- bzw. Einzelfallprifung durchzufiihren; Bestdnde bis
5% der Platzzahlen bleiben unberticksichtigt.

Der Schwellenwert (700 Sauenplatze) wird durch das verfahrensgegenstandliche Vorhaben
(652 Sauenplétze) nicht erreicht.

V. Geméall Anhang 1 Z 43 lit. b) Spalte 3 UVP-G 2000 unterliegen Anlagen zum Halten oder zur
Aufzucht von Tieren in schutzwirdigen Gebieten der Kategorie C oder E ab folgender Grélie der UVP-
Pflicht:  40.000  Legehennen-,  Junghennen-,  Mastelterntier-  oder  Truthlhnerplétze;
42.500 Mastgefliigelplatze; 1.400 Mastschweineplatze; 450 Sauenplatze. Bei gemischten Bestdnden
werden die Prozentsatze der jeweils erreichten Platzzahlen addiert, ab einer Summe von 100% ist eine
UVP- Dbzw. Einzelfallprifung durchzufihren; Bestdnde bis 5% der Platzzahlen bleiben
unberucksichtigt.

Schutzwirdige Gebiete der Kategorie C sind gemaR Anhang 2 zum UVP-G 2000 Wasserschutz- und
Schongebiete geméaR §§ 34, 35 und 37 WRG 1959.

Gemal Anhang 2 zum UVP-G 2000 sind schutzwiirdige Gebiete der Kategorie E Siedlungsgebiete. Als

Nahebereich eines Siedlungsgebietes gilt ein Umkreis von 300 m um das Vorhaben, in dem

Grundstiicke wie folgt festgelegt oder ausgewiesen sind:

1. Bauland, in dem Wohnbauten errichtet werden durfen (ausgenommen reine Gewerbe-, Betriebs-
oder Industriegebiete, Einzelgehdfte oder Einzelbauten),

2. Gebiete fur Kinderbetreuungseinrichtungen, Kinderspielplatze, Schulen oder &hnliche
Einrichtungen, Krankenhduser, Kuranstalten, Seniorenheime, Friedhédfe, Kirchen und gleichwertige
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Einrichtungen  anerkannter  Religionsgemeinschaften,  Parkanlagen, = Campingplatze und
Freibeckenbéader, Garten- und Kleingartensiedlungen.

Das Vorhaben liegt in einem schutzwirdigen Gebiet der Kategorie C, nicht jedoch der Kategorie E des
Anhanges 2 UVP-G 2000 (vgl. Punkt B) I1.).

GeméR § 3 Abs. 4 UVP-G 2000 hat die Behtrde bei Vorhaben, fur die in Spalte 3 des Anhanges 1 ein
Schwellenwert in bestimmten schutzwiirdigen Gebieten festgelegt ist, bei Zutreffen dieses Tatbestandes
im Einzelfall zu entscheiden, ob zu erwarten ist, dass unter Berlicksichtigung des Ausmalies und der
Nachhaltigkeit der Umweltauswirkungen der schiitzenswerte Lebensraum (Kategorie B des Anhanges
2) oder der Schutzzweck, fur den das schutzwirdige Gebiet (Kategorien A, C, D und E des Anhanges
2) festgelegt wurde, wesentlich beeintréchtigt wird.

Der Schwellenwert (450 Sauenplatze) wird durch das verfahrensgegenstandliche Vorhaben
(652 Sauenpléatze) Uberschritten, sodass zu prifen ist, ob zu erwarten ist, dass unter Berticksichtigung
des Ausmafes und der Nachhaltigkeit der Umweltauswirkungen der Schutzzweck, flr den das
schutzwirdige Gebiet (hier: Kategorie C des Anhanges 2) festgelegt wurde, wesentlich beeintrachtigt
wird.

GeméR der Stellungnahme des wasserwirtschaftlichen Planungsorgans (vgl. Punkt A) 1l.) werden die
Schutzziele der Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 31. Juli 2017, mit der ein
Regionalprogramm zur Sicherung der Qualitit und Quantitdt des ost- und weststeirischen
Tiefengrundwassers erlassen wird, LGBI. Nr. 76/2017, durch das gegenstandliche Vorhaben nicht
gefahrdet, da allfallige Stickstoffausbringungen nicht in relevantem Ausmall in den
Tiefengrundwasserkdrper  einzudringen  vermdégen  (Qualitdt) und die  Verwendung von
Tiefengrundwasser fiir einen landwirtschaftlichen Betrieb dem oOffentlichen Interesse widerspricht und
somit nicht bewilligungsfahig ist.

Mangels Schutzzweckverletzung wird der Tatbestand des Anhanges 1 Z 43 lit. b) Spalte 3 UVP-G 2000
i.V.m. 8 3 Abs. 4 UVP-G 2000 somit nicht verwirklicht.

VI. Gemalk § 3 Abs. 2 UVP-G 2000 hat die Behorde bei Vorhaben des Anhanges 1, die die dort
festgelegten Schwellenwerte nicht erreichen oder Kriterien nicht erfiillen, die aber mit anderen
Vorhaben gemeinsam den jeweiligen Schwellenwert erreichen oder das Kriterium erfiillen, im
Einzelfall festzustellen, ob auf Grund einer Kumulierung der Auswirkungen mit erheblichen
schadlichen, belastigenden oder belastenden Auswirkungen auf die Umwelt zu rechnen und daher eine
Umweltvertraglichkeitsprifung fur das geplante Vorhaben durchzufihren ist. Fur die Kumulierung zu
beriicksichtigen sind andere gleichartige und in einem raumlichen Zusammenhang stehende Vorhaben,
die bestehen oder genehmigt sind, oder Vorhaben, die mit vollstandigem Antrag auf Genehmigung bei
einer Behdrde fruher eingereicht oder nach 88 4 oder 5 friher beantragt wurden. Eine Einzelfallprifung
ist nicht durchzufuhren, wenn das geplante Vorhaben eine Kapazitdat von weniger als 25 % des
Schwellenwertes aufweist. Bei der Entscheidung im Einzelfall sind die Kriterien des Abs. 4 Z 1 bis 3 zu
beriicksichtigen, Abs. 7 ist anzuwenden.

Das gegenstandliche Vorhaben erreicht den Schwellenwert gemal Anhang 1 Z 43 lit. a) Spalte 2 UVP-
G 2000 zu 93,14 %. In weiterer Folge ist zu prifen, ob das Vorhaben mit anderen gleichartigen
Vorhaben in einem rdumlichen Zusammenhang steht und mit diesen gemeinsam den Schwellenwert
Uberschreitet.

Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (vgl. BVwG 26.02.2015, W143 2008995-1)
., ist der rdumliche Zusammenhang zwischen den Vorhaben dann gegeben, wenn die Auswirkungen der
einzelnen Vorhaben auf ein oder mehrere Schutzgiiter kumulieren wirden (vgl. BMLFUW, Leitfaden
,Einzelfallpriifung gemdfS UVP-G 2000° [2011] 13). Ausschlaggebend sind die Reichweiten der
malgeblichen Umweltbelastungen, also jener Bereich, in dem sich die mafgeblichen und relevanten
Umweltauswirkungen der zu kumulierenden Vorhaben erwartungsgemal tberlagern werden. Malistab
fur den rdumlichen Zusammenhang ist das Schutzgut, wobei alle auf Grund der Ausgestaltung des
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Vorhabens maligeblich betroffenen Schutzgiter zu bericksichtigen sind. Je nach Belastungspfad und
Schutzgut wird der rdumliche Zusammenhang unterschiedlich weit zu sehen sein (Schmelz/Schwarzer,
UVP-G § 3 Rz 27). Im Sinne der Judikatur des Verwaltungsgerichtshofes ist eine allgemein gultige
Angabe von Metern nicht mdglich, dies ist von Gegebenheiten im Einzelfall abhéngig und muss
individuell - unter Beriicksichtigung der meteorologischen und geografischen Verhéltnisse - beurteilt
werden. Entscheidend sind allfallige Beeintrachtigungen der Umwelt durch die Kumulation von
Auswirkungen (VWGH 21.12.2011, 2006/04/0144; vgl. Altenburger/Berger, UVP-G § 3 Rz 34; vgl.
Baumgartner/Petek, UVP-G 2000, 75). Voraussetzung fir die  Anwendung der
Kumulierungsbestimmung ist daher, ob es durch die verschiedenen Eingriffe zur Uberlagerung der
Wirkungsebenen im Sinne kumulativer und additiver Effekte kommen kann (vgl. Ennéckl, UVP-Pflicht
und Kumulierungsprifung nach dem UVP-G 2000, RdU-UT 2009/11, 26 [28]). “

Im Rahmen eines Feststellungsverfahrens hat nach der Rechtsprechung des BVwG (vgl. BVwG
5.10.2017, GZ: W118 2169201-1 und 4.11.2014, W155 2000191-1/14E) eine Fokussierung auf
problematische Bereiche zu erfolgen. Als problematisch werden die Schutzgiter Mensch, Luft und
Boden/Wasser angesehen.

Durch eine allfallige Kumulierung mit anderen Vorhaben ist gemaB der Stellungnahme des
wasserwirtschaftlichen Planungsorgans (vgl. Punkt A) 11.) nicht mit erheblichen schadlichen,
beléstigenden oder belastenden Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu rechnen.

Der Untersuchungsbereich ist nach den Ausflihrungen der Amtssachverstandigen fiir Schallschutz und
Lufteinhaltung mit ca. 1,5 km um das antragsgegenstandliche VVorhaben bezogen auf die Schutzgiter
Mensch und Luft ausreichend abgegrenzt (vgl. Punkt A) VI. und VIL.).

Nach den Ausfiihrungen des Amtssachverstandigen fur Schallschutz (vgl. Punkt A) VII.) ist ein
rdumlicher Zusammenhang mit anderen Betrieben aus schalltechnischer Sicht zu verneinen.

Bezogen auf die Schutzgiter Mensch und Luft stehen nach den Ausfihrungen des
Amtssachverstandigen fur Luftreinhaltung (vgl. Punkt A) VI. und X.) folgende Vorhaben mit dem
verfahrensgegenstandlichen Vorhaben in einem raumlichen Zusammenhang:

- Harald Schollnast: 214 Mastschweineplétze, 40 Sauenplétze und 216 Ferkelplatze

- Elisabeth Posch: 122 Sauenplatze, 366 Ferkelpléatze und 1 Eberplatz

- Martin Raser: 390 Mastschweineplatze, 62 Sauenplatze und 150 Ferkelplatze

Diese Vorhaben (berschreiten gemeinsam mit dem verfahrensgegenstandlichen Vorhaben den
Schwellenwert gemal? Anhang 1 Z 43 lit. a) Spalte 2 UVP-G 2000. Es ist daher zu priifen, ob auf Grund
einer Kumulierung der Auswirkungen dieser Vorhaben mit dem antragsgegenstandlichen VVorhaben mit
erheblichen schédlichen, belastigenden oder belastenden Auswirkungen auf die Umwelt zu rechnen ist.

Den Parameter Geruch betreffend kommt der luftreinhaltetechnische Amtssachverstandige in seinem
Gutachten (vgl. Punkt A) X.) zu folgendem Ergebnis:

Zur Vorbelastung: In der KG Unterbuch wird das Wohngebiet (WA - Allgemeines Wohnen) noérdlich
und stdlich des Tierhaltungsbetriebes Raser im AusmaR von >20 % an Jahresgeruchsstunden (JGS) von
Schweinegeriichen beaufschlagt. In der KG Wenireith werden Grundstiicke eines gewidmeten
Dorfgebietes (DO) durch Geriiche aus bewilligten Bestandsstallungen im Ausmal} von >50% an JGS
beaufschlagt.

Zur Zusatzbelastung durch das verfahrensgegenstandliche Vorhaben: Die aktuell von relevanten
Gerlchen aus der Schweinehaltung Raser belasteten Parzellen mit der Flachenwidmung ,WA -
Allgemeines Wohnen* werden kiinftig zusétzlich von Geriichen im Ausmal} von bis zu 1,5 % an JGS
aus dem Vorhaben der Projektwerberin beaufschlagt. Im Dorfgebiet in der KG Wenireith wird die
zusétzliche Geruchsbeaufschlagung durch das VVorhaben der Projektwerberin bei maximal 10 % an JGS
liegen.
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Gemal der ,,Richtlinie zur Beurteilung von Geruchsimmissionen® von Marz 2021, erstellt von der
Abteilung 15 des Amtes der Steiermarkischen Landesregierung, Berichts-Nr.: ABT15-Lu-02-2021,
liegt das Beurteilungskriterium fir Wohngebiete bei 15 % an Jahresgeruchsstunden (JGS), fir
Dorfgebiete bei 20 % an Jahresgeruchsstunden (JGS).

Aus den schlussigen und nachvollzienbaren Ausfihrungen des Amtssachverstandigen fir
Luftreinhaltung geht hervor, dass bereits eine erhebliche Vorbelastung besteht, und zwar fir das
Wohngebiet in der KG Unterbuch im Ausmall von >20 % an Jahresgeruchsstunden und in der
KG Wenireith fur ein Dorfgebiet im Ausmaf von >50% an Jahresgeruchsstunden.

Wenn eine Vorbelastung besteht, die bereits erhebliche, schadliche/belédstigende/belastende
Auswirkungen auf ein Schutzgut hat, kann die Frage, ob Grund einer Kumulierung der Auswirkungen
der bestehenden Vorhaben und des neu hinzukommenden Vorhabens mit erheblichen schédlichen,
beléstigenden oder belastenden Auswirkungen auf die Umwelt zu rechnen ist, nur dann verneint
werden, wenn das neu hinzukommende Vorhaben keine zusatzlichen Auswirkungen hat. Dies trifft auf
das antragsgegenstandliche Vorhaben nach den Ausfiihrungen des Amtssachverstandigen fur
Luftreinhaltung nicht zu, da es zu Zusatzbelastungen durch das antragsgegenstéandliche Vorhaben
kommt (WA: bis zu 1,5 % an JGS; DO: max. 10 % an JGS). Im relevanten Untersuchungsgebiet besteht
eine Vorbelastung, die erhebliche schadliche/belédstigende/belastende Auswirkungen auf das Schutzgut
Mensch hat (vgl. die Beurteilungskriterien in der ,,Richtlinie zur Beurteilung von Geruchsimmissionen®
von Marz 2021). Daher ist die Frage, ob auf Grund einer Kumulierung der Auswirkungen des
antragsgegenstandlichen Vorhabens mit den in einem raumlichen Zusammenhang stehenden Vorhaben
mit erheblichen schédlichen, beléstigenden oder belastenden Auswirkungen auf die Umwelt — hier:
Schutzgut Mensch - zu rechnen ist, zu bejahen.

Die Einholung eines umweltmedizinischen Gutachtens ist nicht erforderlich, da die ,,Richtlinie zur
Beurteilung von Geruchsimmissionen“ von Mérz 2021 unter Mitarbeit von umweltmedizinischen
Amtssachverstandigen erstellt wurde.

VII. Das gegenstandliche VVorhaben ist daher gemaR Anhang 1 Z 43 lit. a) Spalte 2 UVP-G 2000 i.V.m.
8 3 Abs. 2 UVP-G 2000 einer Umweltvertraglichkeitsprifung im vereinfachten Verfahren zu
unterziehen.

Somit war spruchgemal zu entscheiden.

VI1I. Die Kostenentscheidung griindet sich auf die genannten Gesetzesstellen.

Rechtsmittelbelehrung

Sie haben das Recht, gegen diesen Bescheid Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht zu erheben.
Die Beschwerde ist innerhalb von vier Wochen nach Zustellung dieses Bescheides einzubringen.

Die Einbringung der Beschwerde hat schriftlich bei der Behdrde zu erfolgen.
Sie haben auch die Mdglichkeit, die Beschwerde ber das Internet mit Hilfe eines Web-Formulars

einzubringen (https://egov.stmk.gv.at/rmbe). Bitte beachten Sie: Dies ist derzeit die einzige Form, mit
der Sie eine beweiskraftige Zustellbestatigung erhalten.

Weitere technische Einbringungsmaglichkeiten fur die Beschwerde (z.B. Telefax, E-Mail) konnen Sie
dem Briefkopf entnehmen. Der Absender tragt dabei die mit diesen Ubermittlungsarten verbundenen
Risken (z.B. Ubertragungsfehler, Verlust des Schriftstiickes).

Bitte beachten Sie, dass fir elektronische Anbringen die technischen Voraussetzungen und
organisatorischen Beschrankungen im Internet kundgemacht sind: http://egov.stmk.gv.at/tvob
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Die Beschwerde hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die belangte Behorde zu bezeichnen.
Weiters hat die Beschwerde zu enthalten:

- die Griinde, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stutzt,

- das Begehren und

- die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht ist.

Eine rechtzeitig eingebrachte und zuléssige Beschwerde hat aufschiebende Wirkung.

Fiir die Beschwerde ist eine Pauschalgebiihr von € 30,-- zu entrichten. Die Gebuhrenschuld entsteht im
Zeitpunkt der Einbringung der Beschwerde und ist sofort fallig. Sie mussen daher bereits bei der
Eingabe der Beschwerde die Zahlung nachweisen; Sie kénnen dazu einen Zahlungsbeleg oder einen
Ausdruck Uber die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung der Eingabe anschlieRen.

Die Gebihr ist auf das Konto des Finanzamtes fur Gebihren, Verkehrssteuern und Glicksspiel
(IBAN: AT83 0100 0000 0550 4109, BIC: BUNDATWW) unter Angabe des jeweiligen Verfahrens
(Geschéftszahl — GZ: von der ersten Seite) als Verwendungszweck zu entrichten. Bei elektronischer
Uberweisung mittels ,,Finanzamtszahlung sind neben dem genannten Empfinger die
Abgabenkontonummer 109999102, die Abgabenart ,,EEE-Beschwerdegebiihr sowie das Datum des
Bescheides (als Zeitraum) anzugeben.

Hinweis:

Wenn Sie die Durchflihrung einer miindlichen Verhandlung wiinschen, missen Sie diese gleichzeitig mit
der Erhebung der Beschwerde beantragen. Bitte beachten Sie, dass Sie, falls die Behtrde von der
Erlassung einer Beschwerdevorentscheidung absieht, auf lhr Recht auf Durchfihrung einer
Verhandlung verzichten, wenn Sie in der Beschwerde keinen solchen Antrag stellen.

Fur die Steiermarkische Landesregierung
Die Abteilungsleiterin i.V.

Dr. Katharina Kanz
(elektronisch gefertigt)

1e°AB WIS SB//:SdNY Jejun 8IS uspul) SYONIPSNY Sep 11eyyoT Jep ‘Mzq Jnjeubls usyosiuo.ps|e
JesaIp Bunjnid Inz asismulH ‘Helubissiwe apinm ssjuswnyod saselp [euiblO syoasiuoipele seq



	Umweltverträglichkeitsprüfung
	Feststellungsbescheid


		2022-12-23T09:40:17+0100
	Land Steiermark
	Amtssignatur aufgebracht durch Glatz, L6AL-ABT13 am 23.12.2022




